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Mrnburg , Donnerstag , dm 16 . Mär » 1893. XXVII . Jahrgang.

Merz « sine Bettagr.

Weltlage.
Oldenburg , 16 . März.

Die Kairzlerfrage.
Die Frage nach dem Schicksal der neuen Militärvor-

loge . wird vorläufig noch die vorherrschende bleibe » in der
politischen Diskussion . Heute » ird die mit der Spezial¬
beratung der so viel umkämpften Vorlage betraute Kommisfio»
in die zweite Lesung derselben treten und er sollen in
dieser sowohl seitens der Rationalliberalen wie auch
endlich seitens des Centrums formulierte Anträge
ein ^ rbracht « erden . Die letzteren solle « neue Gesichtspunkte
darbieten . Ob sich dann neue Aussichten auf das Zustande-
kommen einer Verständigung bieten « erden , bleibt abzu¬
warten . Viel zu hoffen ist in dieser Beziehung nicht . Mitten
in die Erörterungen über die Folgen einer Ablehnung der
Militärvorlage fällt plötzlich folgende sensationelle Melduna
von „ Htrsch ' s Telegr . Bureau " :

Berlin , 15 . März . An der heutigen Nachbörse
trat das Gerücht auf , der Kaiser habe erklärt , es nicht
auf eine « Konflikt mit der Volksvertretung ankommen

wolle « ; er beabsichtige , die Militärvorlage
-zuziehen . Caprivi würde in diesem Falle um

seine - , Abschied einkommen.

Diese Meldung mußte von vornherein als die Mache
eines Sensationslüstlings bezw . als ein Börienvanöver
erscheinen . Das Gerücht hat denn auch die SpekulationS-
effekten gestern um zwei Prozent steigen gemacht . Die
„ Rordd . Allg . Ztg .

" bemerkte noch in ihrer gestrigen Nummer
zu diesem Gerücht offiziös : „ Hoffentlich « ird es gelinge »,
den Biedermann festzustellen , welcher die Börse zu dieser
eigenartigen Bekundung ihrer spezifischen Logik veranlaßt hat.
Mit « ie viel Prozent » ürde wohl seinerzeit die Berliner
Börse einen Minderwert deutscher Wehrkraft zu büßen
haben ?" —

Die ReichSregierung hält an ihren durch die Militär¬
vorlage aufgestellten Forderungen fest , daran ist jetzt gar
nicht mehr zu zweifeln . Der Reichskanzler hat erst am
Dienstag Konferenzen mit de» Mitglieder » verschiedener
Parteien abgehalten und es wird übereinstimmend berichtet,
daß die Regierung nur in Nebendingen nachzugeben ge¬
willt ist und daß der Reichskanzler selbst die weitgehendsten
Anerbietungen des Abg . von Bennigsen für nicht genügend
erklärt hat . „ Er gilt daher "

, « ie die „ Freis . Ztg ." schreibt,
„ in parlamentarischen Kreisen als völlig feststehend , daß die
am Donnerstag beginnende zweite Beratung der Militär-
kommisfion ebenso wie die erste Beratung völlig negativ ver¬
laufe » wird .

" — Damit ist dann aber auch die ReichStagS-
auflösung unzweifelhaft verbunden , und eine zweite ernste
Frage , die Kanzlerfrage , tritt in den Vordergrund . Wenn
hie und da in Zeitungen , und nicht zum wenigste « am Bier¬
tische , diesem großen Tummelplätze politischer Kannegießerei,
häufig versucht « ird , die neue Militärvorlage mit dem be¬
kannten Zedlitz

'
schen Schulgssetzent « urf in eine Parallele zu

stellen , so ist das ganz und gar unthunlich . Damals han¬
delte es sich um eine i« « ere politische Frage im König¬
reiche Preuße », die allerdings durch ihre Bedeutsamkeit
eine weit über die preußischen Grenzen binausreichende
Aufmerksamkeit erweckte , so daß auch hier in Oldenburg eine
stark besuchte Protestversammlung gegen dis Schulvorlage
stattsand . Heute handelt es sich nach den Versicherungen des
leitenden Staatsmannes wie der Militärverwaltung um eine
Angelegenheit , welche die Existenzfrage des Reiches betrifft.
Daß hierin das Prinzip aufrecht erhalte « wird , ist ganz
selbstverständlich , und es ist nicht zu erwarte « , daß die neue
Militärvorlage schließlich einfach bei Seite gelegt » ird , « ie
s . Zt . dis Echulvorlage . Dies geht auch deutlich genug aus
eine « „ Ernste Dinge " betitelten inspirierte « Leitartikel
» er „ Nords . Allg . Ztg .

" hervor , in welchem es u . a . beißt:
Für die ReichSregierung ist die zweijährige Dienstzeit nur

Mittel zum Zweck , um eine allgemeine Heeresverstärkung zu er¬
reichen , welche ste angesichts des militärischen Stärkeverhältnisses
m anderen Staaten für nötig hält und welche ste auf anderem
Wege nicht glaubt erreichen zu können . Diese Heeresverstärkung,
me die Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht anstrebt , muß
Uber dar Maß von Kompensationen für die zweijährige Dienstzeit
hmauSgehen . . . . Der Artikel schließt : „ Die verbündete « Re-

AttunSkn haben von Hause aus erklärt , daß es sich bei der
Mtlitärvorlage um sehr ernste , militärisch notwendige , wirtschaftlich
Erreichbare Ziele handle . Diesen Standpunkt zu verlassen , habe»

» , " ach dem Ausfall der ersten Lesung in der Kommisfio»
reine Veranlassung . Sie können sich einem Parteistandpunkt nicht

anpassen , welcher darauf hinauskommt : Wir nehmen daS , was
uns parteipolitisch zusagt , und fragen nicht danach , was die

Armee braucht , um ihre Aufgabe dem Vaterlande gegenüber im

Frieden wie im Kriege voll und ganz erfüllen zu können !"

Die Lage kann sich recht ernst gestalten , denn die Wolken

ziehen sich immer dunkler zusammen . Eine ReichStagSauflösung
ist jedoch in diesem Falle nach unserer Meinung durchaus nicht
mit einem Kanzlerwechsel verknüpft . Auch jetzt wird frei¬
lich noch verschiedentlich die Ansicht ausgesprochen , Graf Caprivi
müsse von seinem Posten scheiden , » enn die Militärvorlage
falle . DaS ist , meinen wir , eine Täuschung ; denn ebenso
wenig wie Fürst Bismarck jemals einer abgelehnte » Heeres¬
vorlage wegen ei« EntlafsungSgesuch eingereicht hat , ebenso
wenig wird dies auch sei« Nachfolger thun . UeberdieS hat
Caprivi erst vor wenige « Wochen deutlich genug erklärt , daß
er trotz aller Schwierigkeiten auf seinem Posten ausharren
werde . ES würde aber auch schwer halten , sofort einen
anderen Reichskanzler zu finden , wenn nicht der gewaltige
Altmeister der Staatskunst , Fürst Bismarck , wieder zurück-
kehren sollte ; aber darauf machen sich seblst seine besten Freunde
keine Hoffnung . Roch viel weniger würde es gelingen , so
schnell einen Fachmann zur Vertretung der schwierigen
Militärvorlage zu finden . Wir haben im deutschen Reiche
nur einen einzigen verantwortlichen Minister , und das ist
der Reichskanzler ; jeder Wechsel in dieser Stellung muß
naturgemäß ganz anders wirken , als wenn ein Minister aus
einem Kabinett scheidet , dem eins größere Zahl von Staats¬
männern angehört . Zeigt Caprivi auch nicht die imponierende
Selbständigkeit im Entwerfen und Durchführen neuer Pläne , wie
wir dies an Bismarck so oft bewundert , besitzt er auch nicht jenen
gewaltigen Einfluß , der von dem Altreichslar fler ausströmte—
ist doch der jetzigsKaiser „ sein eigener Kanzler " — so müßte doch
ei» Kanzlerwechsel « ach alle « Seiten Befürchtungen und
Schwankungen Hervorrufen . Man kann politische Handlungen
bekämpfen , und das geschieht auch im Reichstage reichlich
genug , aber in der ganzen deutschen Volksvertretung « ird
es — freilich außer einer erklecklichen Anzahl Konservativer —
wohl kaum « och einige Abgeordnete geben , die alle » Ernstes
schon wieder einen Kanzlerwechsel wünschen . Das würde
nur neue Stockungen für Handel und Verkehr zur Folge
haben . — So liegen die Dinge ; dis Reichsregierung « artet,
und der Reichstag weiß , woran er ist . Wenn es auch selbst¬
verständlich ist , daß dis Ueberzeugung alle « anderen voran¬
gehen soll , so ist doch nicht die Kampfesstimmung vorhanden,
« ie s . Z . bei der Septennatsvorlage , die bekanntlich eben¬
falls zur Reichstagsauflösung führte . ES find heute noch
eine ganze Reihe von Woche « bis zur schwerwiegenden end-
giltigen Entscheidung , bei der es sich um Größeres , Bedeu¬
tenderes handelt , als um sin abgelehntes Gesetz mehr . Die
Wolken hängen schwer hernieder , und es wäre nur zu wünschen,
daß die heute in der Kommission beginnende « Verhandlungen I
der zweiten Lesung der Militärvorlage sich nicht ebenso end «

"

los hinziehen mögen , wie die der ersten Lesung , daß vielmehr
die Entscheidung in dieser bedeutende « Milttärfrags bald
fallen möge.

* 4-
*

Die Kandidatur - e- Klerikal - Demokrate«
Redakteur Fusaugel

im Wahlkreise ArnSberg - Meschede , » o am 20 . d . Mts.
die Ersatzwahl zum Reichstage statlfindet , scheint trotz der
Bemühungen der Centrumsleitung , den offiziellen CentrumS-
kandidate « , Herrn Böse , durchzubringen , große Aussicht auf
Erfolg zu haben . Das Centrum spaltet sich hier in zwei
Flügel , von denen der linke an die „ wilde " Kandidatur des
radikalen Fusaugel festhält , während der rechte Flügel für
den von der Centrumsleitung offiziell aufgestellten Kandidaten
Böse eintritt . Eine am Sonntag in Meschede abgehaltene
Wahlversammlung zu Gunsten des offiziellen Centrums¬
kandidaten Böse » ar von etwa 1500 Personen besucht , vier
Fünftel der Anwesenden mochten Anhänger Fusangel ' S sei« .
Hauptredner « ar der Abg . Fuchs -Köln (Dr . Bachem hatte
abgesagt ) , doch « urds er bei jedem Versuch , für Böse oder
gegen FuSangel zu sprechen , stürmisch unterbrochen . Der
Redner schloß seine Ausführungen mit den Worten:

„ Das nächste Mal wollen wir Herrn FuSangel die Thore
des Centrums weit öffnen , nur dieses Mal wählt Herrn Böse !"

Minutenlang stets erneute Hochrufe auf FuSangel folgten . —
Dieser selbst sprach zu derselben Zeit in Attendorn vor
einer von 6000 Wähler « besuchten Versammlung mit großem
Erfolge . Dis Versammlung sandte , « ie seiner Zeit die in
Fredeburg , ei« Telegramm an den Grafe « Ballestrem ab,
in « eiche« sie entschieden zu Gunsten FnSangels gegen
dis CentrumSfraktion Stellung nimmt . — Wie im Wahl¬
kreise ArnSberg -Meschede tauchen auch in anderen erledigten

Reichstagswahlkreisen Doppelkandidaturen des Centrums vom
rechten und linken Flügel auf . I » Dortmund wird Herr
v . Echorlemer - Alst vom rechten und vom linken Flügel Redakteur
Lenfing aufgestellt ; elfterer ist für , letzterer gegen die Militärvor¬
lage . Aus dem durch den Tod des Abg . Bödiker erledigte « Reichs¬
tagswahlkreis Mülheim - Wipperfürth - Gummersbach
schreibt selbst die kleriale „ Köln . Volksztg .

" : „ Anscheinend ist
auch da nicht Alles in Ordnung . Wir schließe » das aus dem
Umstande , daß bereits mehrere Kandidaten in den Blättern

genannt werden . Wir lehnen eS ab , irgend welche Kandidatur

zu erwähnen , ehe und bevor nicht das Wahlkomitee der in

Betracht kommenden Wahlkreise , wohlverstanden das aus alle«
drei Kreise » gebildete Wahlkomitee , über die Kandidatenfrage
Beschluß gefaßt hat .

" — Die CentrumSfraktion wird sich
hiernach wohl mit der ihr unliebsamen Wahl Fusangels , die,
nach allem zu urteilen , ziemlich sicher erscheint , befreunden
und mit dem Eintritt FuSangelS in de« Reichstag rechnen
müssen.

ch- *
-Ir

Der französische Justizminister Bourgeois,
der sich als Privatmann gegen die wieder ihn erhobene«
Anschuldigungen verteidigt hat , hat sich jetzt auf dringendes
Ersuchen des Ministerpräsidenten Ribot bereit erklärt , sein
Amt wieder zu übernehmen . Er kann das , weil die Pariser
Deputiertenkammer den Unschuldsbeteuerungen des Mini¬
steriums Glauben geschenkt hat . Es giebt aber noch viele
Leute , die diesen Versicherungen nicht trauen , und auf die
große Masse dieser wird die Wiederübernahms der Leitung
der Justiz durch Herrn Bourgeois keinen besonderen Eindruck
Wachen Die Situation in Paris bleibt immerhin äußerst
heikel , und wen « man auch in der Hauptstadt Frankreichs
bemüht ist , die tollen Geschichten des Panamaskandals so
schnell wie möglich vergessen zu mache « und zu vertuschen,
wie ' S vertuscht werden kan » , in den Provinzen denkt man
anders , und dort mird man noch lange nicht vergessen , daß
die republikanische Regierung keine Regierung der „ reinen
Finger " ist . Bei den Wahlen wird sich das rächen . — Im
Panamaprozeß (siehe auch unter „ Ausland ") , wo am
Dienstag die PlaidoyerS begonnen haben , erwartet man noch
Ende dieser Woche den Urteilsspruch.

* *
*

I » Armenien,
dem ehemaligen Reich in Vorderafie « , zwischen dem Schwarze«
und Kaspischen Meer , find in den Bezirken Cäsarea , Mersivan
und Aozgat ernste Ruhestörungen mit Blutvergießenvor-
gekomme » . DaS Land ist gegenwärtig an Rußland , Persien
und die Türkei verteilt . Es liegt darüber folgende Mel¬
dung vor:

Konstantinopel , 15 . März . In dem armenischen
Bezirk Cäsarea wurden am Sonntag drei armenische Kirche«
während des Gottesdienstes von mohammedanischen Volks-
Haufen geplündert , die anwesenden Frauen ihrer Schmuck¬
sache« beraubt . Die Mohammedaner verübten zahlreiche
Morde . I « Cäsarea wurden aus Furcht vor mosle-
mitischer Vergewaltigung seit mehreren Wochen die Läden
nicht mehr geöffnet ; alle Geschäfte stocken. Durch Karawane»
gesandte Waren für christliche Kaufleute werde « unterwegs
von Mohammedanern gestohlen ; in Cäsarea schmachten 510
Armenier im Gefängnis , dabei dauern die Einsperrungen fort,
sodaß Schuppe « für die Gefangene « errichtet werde « müsse « .
Die Gefängnisse in Iozgat find überfüllt ; 65 angesehene
Armenier wurden in der Kaserne , unweit der Stadt , einge¬
sperrt . Fast jeder angesehene oder wohlhabmde Armenier in
Cäsarea , Mersivan und Aozgat ist im Gefängnis . Diese
Gährung wurde angeblich veranlaßt durch Maueranschläge,
die , wie die Mahommedaner behaupte « , von Armeniern her¬
rühre «, aber die Mahommedaner aufwiegeln , sich gegen die
Armenier zu erheben.

*
« *

Mit de « kriegerische » Stämme » « « der
indische » Grenze

haben die E « gländer andauernd ihre liebe Rot . Rach einer
Meldung des „ Reuter ' schen Büreaus " aus Calcutta sandte
der englische Agent in Gilgit einen telegraphischen Bericht,
wonach die aufständischen Stämme die englische Stellung
in ChilaS angegriffen hätten , aber unter Verlust von un¬
gefähr 300 Tote « zurückgeschlagen wurden . Die Engländer
hätte « IS Mann und 3 eingeborme Offiziere verloren , außer¬
dem 34 Verwundete gehabt . Eine Verstärkung von 350
Mann sei nach ChilaS geschickt worden , jedoch befürchte « an
keine « neuen Konflikt.



Politischer Tagesbericht-
Deutsche- Reich.

» erlt « . 16 . März.
— Zwischen dem deutschen Kaiser und dem König

Humbert von Italien sind aus Anlaß des am Dienstag
stattgehabten Geburtstages des Letzteren die herzlichsten Glück-
« unschtelegramme gewechselt worden . Bezüglich der italieni¬
sche« Reise der deutschen Majestäten ist jetzt definitiv fest¬
gestellt , daß dieselbe « Rom (Besuch im Quirinal beim Könige ) ,
Neapel und Pompeji , Rom ( Besuch im Vatikan beim Papst)
und Florenz (Besuch der dort dann anwesenden Königin
Viktoria von England ) aufsuchen werden . In Venedig
wünscht man gern eine , wenn auch nur kurze Anwesenheit
des deutschen Kaiserpaares ; ob sich aber der Abstecher nach
der altberühmten Lagunenstadt ermögliche « lassen wird , muß
dahin gestellt bleiben.

— Der Kaiser hat eine Kabinettsordre vollzogen , wo¬
durch der graue Mantel , wie er in den letzten Monaten
probeweise vielfach getragen wurde , an Stelle des bisher
üblichen schwarzen Mantels für die Generäle der preußischen
Armee als Dienstkleidungsstück eingeführt ist . Für alle
andere « Offiziere und Mannschaften bleibt zunächst der
schwarze Mantel Dienstkleidungsstück.

— Zu dem letzten großen Hoffeste waren die Einladungen ziem¬
lich zahlreich an die Vertreter der Stadt Berlin ergangen ; Oberbürger¬
meister Zelle wandte sich nun , so erzählt man sich in unterrichteten
Kreisen , an daS Hofmarschallamt mit der Anfrage , in welcher Kleidung
die Vertreter der Stadt zu erscheinen hätten . Es wurde ihm die
Antwort zuteil , in der neuen Hoftracht. Herr Zelle trat nun
wieder mit dem Hofmarschallamt in Verbindung , er wies darauf
hin , daß er keine Macht hätte , die Mitglieder zu veranlassen , Es-
carPinS anzulegen , und machte ferner allerlei Vorstellungen . Das
Hofmarschallamt hatte nun ein menschliches Rühren . In seiner Ant¬
wort hob eS hervor , daß man nur Wert darauf lege , daß er , der
Herr Oberbürgermeister selbst , sich mit Wadenstrümpfe schmücke.
So geschah es denn auch , und Herr Zelle soll sich tadellos in der
neuen Hoftracht präsentiert haben . Herr Zelle soll sich dadurch
Freunde im „ Roten Hause " zwar nicht zugezogen haben . Zahlreiche
Stadtverordnete sollen erklärt haben , Herr Zelle hätte sich die An¬
frage ersparen können , dann hätte er ruhig in der bürgerlichen
Tracht erscheinen dürfen . Zu einem kommunalen Konflikt wird es
freilich über die Wadenstrümpfe unseres städtischen Oberhauptes
nicht kommen.

— Am Dienstag ist hier der Oberst Heinrich Emin
v. Wtldenbruch , L 1a suits des Generalstabs und erstes
Direktionsmitglied der Königl . Kriegsakademie , gestorben.
Er war ei « Bruder des Dichters Ernst v . Wildenbruch.

— Der nationalliberale Vermittlungsvorschlag zur neuen
Militärvorlage basiert , wie verlautet , darauf , daß die
Rekrutenzahl um 48 ooo Mann erhöht werden soll , das find
also 13000 Mann weniger , als die Regierungsvorlage
verlangt.

— Die Königsberger Kaufmannschaft hat sich
in einer Eingabe an den Reichskanzler für die neuen Handels¬
verträge und für den Abschluß eines neue » Handels¬
vertrages mit Rußland ausgesprochen , bei welchem aller¬
dings der Handel im Osts « ganz hervorragend interessiert
ist . Nach den letzten Meldungen scheint es freilich nicht , als
ob es zu einem Vertragsabschluß zwischen Rußland und
Deutschland komme « würde , da die Petersburger Regierung
wenig geneigt scheint , dem deutschen Reiche in erforderlichem
Maße entgegenzukommen und ohne dem nie an eine « Vertrag
zu denke « war.

— Zur Frage der Sonntagsruhe . In Köln
hat sich jüngst ei« Verein zur Milderung der Sonntags¬
ruhe gebildet . Derselbe richtete eine erneute Eingabe
an de » Reichstag , in welcher auf die Verhandlungen
desselben über die Sonntagsruhe vom 10 . v . Mts . Bezug
genommen wird . Wir nehmen von dieser Kundgebung Notiz,
« eil darin neue Vorschläge auftauchsn , welche auf eine Unter¬
scheidung hinsichtlich der Sonntagsruhe i « Handelsgewerbe
bezüglich der Unternehmer einer - und der Gehilfen anderer¬
seits abzielen . Der gedachte Verein empfiehlt nämlich den
8 41 u der Gewerbeordnungsnovelle wieder aufzuheben , nach
welchem für die gesetzlich vorgeschriebene Zeit der Sonntags¬
ruhe des Personals in offenen Verkaufsstellen ein Gewerbe¬
betrieb überhaupt nicht stattstnde « darf . Andererseits aber
soll die Beschäftigung des Personals an jedem Sonn - und
Festtage bis 12 Uhr Mittags verboten werde » und außerdem
den Angestellten an jedem dritten Sonntag ein freier Nach¬
mittag abwechselnd gewährt werden müssen . Auch dieser
Vorschlag zeigt , wie verschieden an verschiedene « Orten und
in verschiedenen Kategorien von Handelstreibenden die
Frage der Sonntagsruhe beurteilt wird.

— Der antisemitische Abgeordnete Ahlwardt soll den
Reichskanzler und den Kriegsminister durch eingeschriebene
Briefe benachrichtigt habe «, daß er bei der dritten Beratung
des Militäretats gegen sie auftrete » « erde.

Frankreich . Im Panama Prozeß begann gestern,
Mittwoch , der Staatsanwalt sei« Plaidoper . Er hob
hervor , die Anklage habe stets alles Mögliche gethan , um
voller Licht zu verbreiten , und sprach sodann von den Kunst¬
stücken Leffeps '

, um die Geschworenen zu täusche » und Unter¬
zeichner zu gewinne « . Die Verhandlungen hätten die
Schuld Leffeps ' ergeben . Der Staatsanwalt rechtfertigte die
Intervention Freyeinets , Floquets und Clemenceaus , welche
Leffeps riete « , einen Prozeß zu vermeiden , um nicht den
eigenen Sturz herbeizuführe « ; er wies sodann darauf hi «,
wie Leffeps und Fontane Baihaut und Sansleroy bestochen
hätten , um den Gesetzentwurf , betreffend die Loosabligationsn,
votieren zu lasse« . Ferner wies der Staatsanwalt nach , daß
in gleicher Weise Beral , Dungs , Sobro », Proust , v . Leffeps
und Fontane bestochen seien und sich dazu der Vermittelung
Reinachs bedient hätten , und betonte , er könne nur die strengste
Strafe , namentlich gegen Leffeps und Fontane , beantragen,
welche als Urheber so vielen Elends und großer Trauer an¬
zusehen seien . Die Sitzung wurde hierauf aufgehoben.

Italien . Der Londoner „ Daily News " hatte die
Meldung gebracht , daß der Papst katholische Fürsten,
dis zur Feier der silbernen Hochzeit des italienischen Königs-
Paares nach Rom kommen und dann zuerst König Humbert

besuchen , nicht empfangen « olle ; diese Meldung wird jetzt
von verschiedenen Seiten bestätigt.

Rußland . Der deutsche Name Petersburg ist de«
Stockruffe « und Panslawisten ei« Dorn im Auge und nach¬
dem kürzlich die Namen mehrerer baltischer Städte umge¬
tauft sind , soll nun auch Petersburg nach ihren Wünschen

/ künftig gut russisch „ Petrograd " heißen . Am Zarenhofs
scheint aber bisher keine Stimmung dafür zu sein.

— Die neueste « offiziellen Berichte über den Stand
der Cholera , die doch gewiß nicht an Uebertretbungen leiden,
müssen konstatiere « , daß die Epidemie recht heftig teilweise
noch auftritt , teilweise sogar noch « eitere Verbreitung ge¬
winnt . Es muß aber zugestanden werden , daß man nach¬
gerade es etwas besser gelernt hat , die Cholera zu bekämpfen.

Deutscher Reichstag.
SV . Sitzung vom LS . März.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zweiten
Beratung des Etats . Kap . 67 und 68 , 1 — 11 werden ohne
Debatte bewilligt . ES folgt Titel 13 ( Münzwesen ) .

Abg . Büfing ( ntl . ) : Ich muß die Aeußerung des
Grafen Mirbach : „ Wer nicht zur Landwirtschaft gehört , den
gebe ich preis "

, dahin deuten , daß die ganze bimetallische
Bewegung nur zu gunsten der Großgrundbesitzer betrieben
wird.

Abg . Graf Mirbach (kons . ) : Ich bestreite diese
Aeußerung gethan zu haben.

Abg . Büfiug : Ich bleibe bei meiner Behauptung.
Hiernach wird der Rest des Etats des Reichsschatzamts sowie
der Etat der Reichsschuld und des Bankwesens erledigt . —
Zum Etat „ Vervollständigung des deutschen Eisenbahnnetzes
im Interesse der Landesverteidigung " liegt ein Antrag vor,
welcher besagt , daß Beiträge aus Reichsmitteln zum Bau
strategischer Bahnen bewilligt werden solle «, wenn die Bau¬
kosten die Betriebseinnahmen übersteigen und den Staats¬
haushalt des Bundesstaats belasten.

Abg . Hrrg (Centr .) : begründet diesen Antrag mit dem
Hinweis auf die Finanzlage und die bisherigen Leistungen
Badens.

Staatssekretär v . Maltzahur Das Reich hat sich mit
denjenigen Einzelstaaten , deren Bahnbau vom Reiche sub¬
ventioniert ist , durch Pauschquantum abgefunden . Wen«
mehr geleistet « erden soll , dann hat auch das Reich den
Anspruch , den Bahnbau nur im Interesse des Reiches zu
leite « und sich das Aufsichtsrecht vorzubehalten . Dies werden
die Einzelstaaten nicht wünschen . Baden ist mit dem gleiche»
Maße wie die anderen Staaten gemessen worden . Ich bitte
den Antrag abzulehnen.

Geh . Ober -Finanzrat Scherer : Baden ist mit dem
Verhalten des Reiches völlig zufrieden gewesen.

Abg . Lender (Centr .) : Wenn das Reich zum Bau
einer Bahn eine » Zuschuß bewilligt , so muß es auch Gelder
für den Betrieb bewilligen.

Die Resolution wird abgelehnt . Sodann « erden eine
Reihe kleinerer Etats debattelos bewilligt , womit die zweite
Beratung des Etats erledigt ist.

Die „ allgemeine Rechnung für das Jahr 1889/90 " wird
der Rechnungskommission zur Prüfung überwiesen.

Hierauf wird in dritter Lesung die Postdampfernovelle
ohne Debatte angenommen . Ebenso wird in zweiter Lesung
der Gesetzentwurf betreffend die Abänderung der Maß - und
Gewichtsordnung angenommen . Ein Antrag , für 100 Gr.
eins paffende Bezeichnung zu finden , kommt erst in dritter
Lesung zur Abstimmung . — Der Gesetzentwurf über die Be¬
gründung der Revision in bürgerlichen RechtSstreitigkeite»
wird in zweiter Lesung angenommen . — Nächste Sitzung
heute , Donnerstag ( Schiffahrtsvertrag mit Columbien und
Novelle über den Unterstützungswohnfitz ) .

Am WK GwUeWgwN.
" - - - - -- . MzzMds « d KWiHAez « SS i-M LS8S8W LiZSrsswHZSr ZsststtiL,

MK KSi» , k-LÄBANMs ftM d« KetzsttÄs

Oldenburg , bk« 16 . März.
XL Der diesjährig « Gerreralpredigerverei »,

welcher am 7 . und 8 . Juni tagt , wird sich dem Vernehmen
nach mit der Frage beschäftigen , ob die Aufhebung der sog.
niederen Küstsrdienste anzustreben ist . Bei der vorjährigen
Versammlung konnte das betreffende Referat nicht mehr zur
Verlesung kommen.

XX . Im s . theologische » Cxame « befinden sich
zur Zeit 3 Kandidaten des Predigtamtes , Gieffelmann , Möhl-
mann und Müller . Die Klausur hat bereits stattgefunden,
das mündliche Examen wird erst nach Ostern sein.

xx . Der kirchliche « Armenpflege der Gemeinde
Brake sind von der kürzlich verstorbenen Witwe Grefe geb.
Wiggers 300 ^ vermacht worden.

* Großherzogliche Hofkapelle . Das nächste
( siebente ) Abonnemsntskonzsrt der Großherzogl . Hofkapelle
findet am Mittwoch , den 33 . März , statt . Als Solist wird
diesmal der von der Aufführung von Spohr ' s „ Fall Babylon"
noch in bestem Andenken stehende Bariton , Herr A . Schulze
aus Berlin , auftrete » .

* Wepertoir des Großherzoglichen Theaters.
DoMAstag , de» 16 . März : „ Der verwunschene Prinz,"
„ Bädeker " ; Freitag , den 17 . März : „ Nora "

; Sonntag , den
19 .MSrz : „ KleinGeld " ; Dienstag,den31 . März : „ EinSchritt
vom Wege "

; Mittwoch , den 33 . März : Konzert ; Donners¬
tag , den 33 . März : „ Zwei glückliche Tags "

; Freitag , den
34 . März : Der „ Registrator aus Reisen .

"

s - Seminar . Am nächsten Montag beginnt für dis
Abiturienten des Seminars dis mündliche EntlassungSprüfung.
Wenn alle das Examen bestehen , werden etwa 30 neue
Lehrkräfte zur Verfügung stehen.

* Am Großh « Gymnasium Hierselbst hat gestern
die Abiturienten - Prüfung stattgefunden , bei welcher
folgende Primaner das Zeugnis der Reifs erhielten . 1 . E.
Koch (Jura ) . 3 . Luecken ( Philologie und Theologie ) . 3.
E . Thorade (Jura ) . 4 . H . v . Ziegelei « ( Jura ) . 5 . H . Scholtz

(Jura ) . 6 . R . Deeken ( Offizier ) . 7 . W . Jnhülsen (Ofs ! ,-„ .
8 . W . Oltmanns ( Jura ) . 9 . A . Huber ( Jura ) . iy
Etackmann (Theologie ) . 11 . v . Kempski ( Postfachs ^
K . Ahlhorn ( Jura ) , Die Primaner Koch, Luecken
Thorade wurden von der mündlichen Prüfung dispenii ^ t

ff Kor « - u « d Produkten Preise ; Die ges^
Nachrichten über den Stand der Wintersaaten aus dem d° .7
scheu Reiche lauten durchschnittlich sehr günstig , so daß
dieser Seite für die Produzenten keine Anregung komw?
kann . Nach den jüngsten Ermittelungen sind in Nordanieri,
dis Weizenvorräte noch bedeutender als im Vorjahre.
den Händen der Farmer und in den verschiedenen Kornla »^
find mehr als 340 Millionen Bushs ! Weizen , so daß in ^
sehbarer Zeit eine Steigerung des Preises dieser tonangeb -. !
den Brotfrucht nicht zu erwarten ist . Da die Verschiffung
von Weizen nach Europa auch seitens der übrigen Läg?
an Umfang gewonnen haben , so macht sich auf allen Märkte»
Europas eine flaue Stimmung bemerkbar . In DeutschlM
hat Weizen wieder 3 Mk . eingebüßt und kostet nun 151M
Das Angebot in dieser Frucht war bedeutend größer ^
die Nachfrage , während die Faktoren sich beim Rogge » ,,
ziemlich die Wage hielten und nur ein kleiner Preisrückza,
zu berichten ist . Der deutsche Markt ist vorläufig noch »,,
« ügend mit Roggen versorgt , gegen Ende dieses MvW
werden große Schiffsladungen mit Roggen erwartet . RM
wurde mit 133,35 Mk . notiert . Der Hafervsrbrauch ß
zwar sehr eingeschränkt , trotzdem gewinnt der Hafer M
immer an Wert , in der letzten Woche wieder reichlich i U
und kostet jetzt 143,75 Mk . Die billige « Gerste - und Matz!
preise sind ein dauerndes Hindernis für die WerterhöhW « ,
der Handelsfuttermittöl . Die Preise für Oelkuchen konE
sich in letzter Woche jedoch behaupten , « eil hiesige Mäch
wenig anboten . Auf dem Eaatmarkte herrscht in Bezug aus'
Kleesaaten ziemliche Stille , Wiesengräser sind begehrt u»d f
fest , am gesuchtesten Lupinen , welche 130 — 145 Mk . p« ^
1000 Klgr . kosten . Serradella wird in letztjähriger Wan,
hellgelb , wenig «» geboten , mit 31 — 33 Mk . pro Csntner in
vorjähriger , bräunlicher Ware mit zweifelhafter Keimfähigkeit
in größerer Menge.

im . Landwirtschaftliche Preise aus alter Zeit.
Im Jahre 1534 kostete eine magere Gans 13 Grote ( 50 H), k,
ei » Scheffel Roggen 34 Grote ( 1 -H ) , ein mageres Schwei« g
1 Thaler 34 Grote (4 ^ ) , ein Scheffel Gerste 18 Grote x
(75 H ) , ein Hocken Roggen zu 6 Garben 13 Grote ( 50 H), ^
ein Bündel Flachs zu 3 */ , T 13 Grote ( 50 H ) , eine Kch
Weide 1 Thaler ( 3 ^ ) , ein Fuder Heu 1 Thaler
( 3 ^ ) , ein Fuder schwarzer Torf 36 Grote ( 1 . 50 ^ k),
ein Scheffel Hafer 6 Grote ( 35 H ) , eine Pferde,
weide 3 Thaler ( 6 ^ ) , ein Fuder weißer Torf 13 Grote
( 50 L >) , eine fette Gans 34 Grote ( 1 ^ t ) , eine Schweine«
weide 13 Grote ( 50 L>) , ein „ Hop " Heu , zwei Hop zu 1
Fuder , 34 Grote ( 1 ^ ), eine freie Schweinemastung in de«
Etchenbüschen 48 Grote ( 3 -4l ) .

uu , Nach Chicago . Wie bekannt , wird im Auf¬
trags der oldenb . Landwirtschafts - Gesellschaft die Ausstellung in!
Chicago mit einer Kollektion Pferden , etwa 30 Stück , be¬
schickt werde », deren Ueberfkhrung Herr Pferdehändler und
Reitbahnbesitzer Gerdas Hierselbst übernommen hat . Gutem
Vernehmen « ach wird diese Expedition Anfang Mai vor sich
gehe » und ist die Dauer derselbe » bis zum Oktober d. I.
berechnet . Herr Hanken jun . , Sohn des Gemeindevorstehers
Hanke « in Ohmstede , wird sich wiederum bei dieser Expedition t
befinde « , wie derselbe s. Zt . auch die Pferdetransporte zu
der Bremer und Berliner Ausstellung begleitete.

s - Osteruburg . Vor kurzem verstarb hier Frl . Meta
Maas ; in ihrem Testamente vermachte sie unserer Kinder-
Bewahrschule die Summe von 3500 — Der Bau der
Bewahrschule ist bereits so weit vorgeschritten , daß er heute
gerichtet werde « konnte.

* Geheilt entlasse » werden in den nächsten Tagen
die beiden Personen , welche im Eversten Holze bezw . im
Eversten einen Selbstmordversuch machten . Es sind dies «be¬
kanntlich ei» Geschäftsreisender aus Osnabrück , welcher sich
zu erschießen , sowie ein fremder Schuhmachergeselle , welcher
sich zu vergiften suchte.

8 § Landgericht . Sitzung der Strafkammer I vom 18 . d . A.
Die Ehefrau des Zimmermanns Xaver Hartmann, Marie Arm «,
geb . Steltenpohl , zu Straßburg im Elsaß , 28 Jahre alt , war an-
geklagt : am 24 . Februar 1892 zu Osternburg ihre uneheliche Tochter
Marie Steltenpohl mit einer Feuerzange derart geschlagen zu
haben , daß dieselbe zahlreiche Verletzungen erlitt und ins Hospital
ausgenommen werden mußte . — Die 7 jährige Marie Steltenpohl
befand sich bei ihrer Mutter , von welcher sie schlecht gepflegt und
genährt und häufig mißhandelt wurde , so daß sie sich in einem ver¬
wahrlosten Zustande befand . Am 24 . Februar v . IS . kam das kleine
Mädchen zu der Ehefrau des Händlers Heim . Hattendorf zu Ostern¬
burg und klagte über Schmerzen am Körper , welcher auch an
mehreren Stellen wund war . Der Armrnvater Westerholt zu
Osternburg besah das Kind und traf darauf Anstalten , dasselbe von
Gemeindewegen unterzubringen . Inzwischen aber holte der Stief¬
vater der Angeklagten das Kind zurück . Die Ehefrau Hattendors
und die Ehefrau des Arbeiters Joh . Engelberg zu Osternburg be¬
gaben sich hierauf zur Wohnung der Angeklagten und hörten hier,
daß das Kind wiederum von der Angeklagten unter Fluchen und
Drohungen mißhandelt wurde , wobei das Kind jämmerlich schrie
und bat , eS doch heute noch leben zu lassen . Am folgenden Morgen
entlief das Kind halbnackt aus der elterlichen Wohnung , wurde von
Nachbarn ausgenommen und dessen ärztliche Untersuchung durch
Dr . Heitmann veranlaßt . ES war haarsträubend , der Körper der
Kleinen war mit Verletzungen am Kopf , der Brust und den Füßen
bedeckt , daS Gesäß durch Striemen und Riffe förmlich zerfleischt . —
Da « Kind hätte bei der Rabenmutter erst recht Mitleid erwecken
müssen , weil eS durch Verrenkung einer Hüfte verkrüppelt war . —
Die Angeklagte gab nun zu , daS Kind an dem betr . Tage mit eine«
Feuerhaken geschlagen zu haben , weil eS nicht zur Schule ge¬
gangen war . Da die Angeklagte zu den zur Verhandlung auf den
21 . Dezember 1892 und 15 . Februar 1893 angesetzten Terminen
nicht erschienen war , so war dieselbe unter Gendarmeriebegleitung
hierher transportiert worden — Urteil : 1 Jahr Gefängnis.

Der Arbeiter Wilhelm Büter auS Sedelsberg , z. Zt . hierin
Haft , geständig am 16 . Februar d . IS . zu Bant dem Wirt Tenkhoff
Zinkröhren weggenommen zu haben , wurde wegen Diebstahls
Rückfalle zu einem Jahr Zuchthausstrafe verurteilt.

Die Landwirte FrerichS und Eilt SteffenS zu Uffenhausen
waren angeklagt , sich dadurch einer Körperverletzung schuldig gemach-
zu haben , daß sie eine Dreschmaschine in Gang setzten , ohne die
Welle mit einer Bekleidung versehen zu haben , infolge dessen d<e
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sii -nNmagd Eden von derselben erfaßt wurde und einen Beinbruch
„ tt Urteil - j - SO ^4 Geldstrafe , event . 6 Tage Gefängnis

^

Der Zimmermann Johann Trumpf zu Bant hatte im Januar
r> ,u « ant ohne obrigkeitliche Erlaubnis die Ausspielung von
4 Gartenbänken und einem Koffer öffentlich veranstaltet ; er wurde
dieserhalb zu 10 ^4 Geldstrafe , event . 2 Tagen Gefängnis verurteilt.^ Der Arbeiter Heinrich Ludwig Hoffmeister ,u Sedan. ,ur
« eit hier in Haft , war des Betrugsversuchs und des Diebstahlsvon
riner Mark angeklogt . Der Angeklagte ist wegen Hausfriedensbruch.
Beleidigung , Widerstandes gegen die Staatsgewalt , wegen Körper¬
verletzung und wegen Betruges vorbestraft . — Urteil : GefängniS-

d strafe von 2 Monaten , wovon 1 Monat Untersuchungshaft in Abzug'
zu bringen ist.

^ Westerstede, 9 . März . Aus unserm holzreiche«
Ammerland ist schon mancher Göttliche Eichenstamm nach den
Schiffswerften gewandert , ist schon manches Tausend Gruben-
Hölzer und Eisenbahnbohlen verschickt, und «och immer ist es
das Waldland des Herzogtums . Die Eichbäume wachsen auch
nirgends im Lande zu solchen Riese« heran wie im Ammer¬
lande, und wir dürfen hoffen , daß sie stets die Zierde des¬
selben bleib .n ; denn wenn auch die Waldbesitzer dann und
wann aufräumen lassen , besitze« sie doch so viel Liebe zum
Wald und so viel Berechnung, daß sie für Aufforstung der
geschlagenen Flächen , resp. anderer Strecken Sorge tragen.
Als Holzland liefert das Ammerland jedoch nicht bloS die
garnicht oder doch nur wenig bearbeiteten Rohhölzer, sondern
auch — hauptsächlich die Gemeinde Westerstede — allerlei
Holzwaren . Besonders charakteristisch für das Ammerland
find die sogenannten „Höltjsr "

, Holzarbeiter , welche sich vor¬
herrschend mit der Anfertigung von Hecken, Wagenleitern,
Karren , Harken und ähnlicher Artikel beschäftigen. Nach und
nach sammelt der Höltjer einen hübschen Vorrat von Holz-
waren , mit denen er dann im Frühling die Holzmärkte
bezieht. Dis Höltjer des Ammerlandes versorgen wohl den
größten Teil des holzarmen OstfrieLland mit Höltjerwaren.
Mühselig zieht dann ein Gespann Pferde zwei bis drei
Wagen voll Karren , Hecken u . s. w . zu den Holzmärkten,
besonders nach Aurich und Leer, wo die, Produkte dann von
Aufkäufer« aufgekauft , oder auch wohl stückweise verhandelt
werden ; da der Höltjer seine Ware nicht wieder zurückbringen
will und als kleiner Mann auch schnell Geld machen muß,
wird sie dann oft zu geringen Preisen loSgeschlagen. Die
hohen Fuhr- und Zehrungskosten abgerechnet, bleibt oft ei»
recht kleiner Verdienst , der die fleißige Arbeit während der
Wintcrzeit nicht genügend belohnt . Allerdings , der Höltjer
ist bescheiden und denkt, lieber etwas als garnichts , aber da
ließe sich doch vieles ändern ; wenn z . B. in Westerstede
alljährlich ein Holzmarkt abgehalten würde, wären die Händler
genötigt , nach hier zu kommen, und der Höltjer , der selten
selbst Gespann besitzt , hätte die Fuhr- und Zehrungskosten
erspart . Mit der Eisenbahn oder von Apen per Schiff
transportiert, ließen sich die Erzeugnisse der Höltjerei billig
fortschaffen. Oder könnte nicht ein in Westerstede oder Um¬
gegend seßhafter Händler das Aufkäufen und Versenden der
Höltjerwaren besorgen? Vielleicht käme« dann doch unsere
Höltjer besser zu ihrem wohlverdienten Lohn , der jetzt

s manchmal nicht genügend dem treuen Fletßs angemessen ist.
^ Varel , 15 . März . Von Herrn O . Thym, dem Sohne des

im ganzen Lande wohlbekannten LandwirtschaftSlchrers , er¬
scheint erster Tage ein neues Werk, das für jeden Olden¬
burger größtes Interesse haben dürfte . Das Buch betitelt
sich „De Fierkenhof . Eine plattdeutsche Dorf¬
geschichte aus dem Oldenburger Land ." Die Ge¬
schichte spielt im Jahre 1870 und schildert teils in humo¬
ristischer, teils in ernster Weise die Erlebnisse eines jungen
AmmerländerS . Da uns die ersten Aushängebogen zur
Einsicht übergeben wurden, können wir schon jetzt behaupten,
daß wir es mit einer wirklich gediegenen, poetischenSchöpfung
zu thun haben . Einzelne Kapitel des Buches, z . B. „Twee
Begräbnisse" — „Wo de Apotheker Sperlings schütt" —
» Hermann Fierken in de Lihr to Dannenkroog " u. s . « . find
geradezu meisterhaft geschrieben.

H — Auf der heute, Mittwoch , hier stattgehabten Rach¬
körung der Hengste für Amt und Stadt Varel wurden im
Ganzen 9 Hengste vorgeführt . Hiervon find folgen Tiere
mehrstimmig angenommen : 1 . Der Hengst des Land».
Schmidt-Varel , geb. 1890 , dunkelbr. linker Hinterfuß weiß,
V. Rynald . 2 . Der Hengst desselben geb . 1890 , dunkelbr.,
Ster«, V. Ardo, M . Emigrant. 3 . Der Hengst desselben,
geb . 1890 dunkelbraun , linker Hinterfuß weiß, V. Ostfr.
Hengst Caprivi , M. Ostfr. Stute.

Jeverlaub, 15 . März. Die Kiebitze find seit
einiger Zeit wieder hier , und schon geht es täglich,
d . h . während der Nachtzeit, fleißig auf die Eiersuche. Wenn
sich das Wetter der kommenden Woche« einigermaßen «arm
gestaltet, so dürften die „Getreuen " bis zum 1 . April ihre
101 Kiebitzeier für de» FürstenBismarckzusammenbekommen.

Rerreuburg, 16 . März . Auf Beschluß unseres
Gemeinderats wird ein neuer Wasserzug von RöbenS (früher
Bruns) Lehmwiese bis zum nördlichen Ausfluß des Großen-
schütts bei Reuenburg hergestellt «erden.

* Vo« der Weserkaute. In diesem Jahre ist dis
Nachfrage nach Dach reit hier ganz bedeutend, doch kann
nur ein Teil des Bedarfs gedeckt werden, da nicht viel gutes
Reit eingeheimst wurde . Der Preis für letzteres ist dadurch
ein ziemlich hoher geworden. — Da die Weserkorrektion
nicht mehr so viel Schlengenholz erfordert , so wird in diesem
Jahre der Preis für letzteres fallen , auch nur beste Qualität

8 was früher die Lieferanten zu ihrem eigenen Schaden
nicht immer durchsetzen konnten. — Hier sind schon junge
Dass « gesehen , welche bei dieser milde« Witterung jedenfalls
§ut wegkommen; ebenso ist der Kibitz, wenn auch noch nicht
vollzählig, so doch schon in größerer Anzahl « ach hier zurück¬
gekehrt.

Elsfleth, 15 . März. Für unsere Arbeiter thut
sich letzt erfreulicherweise wieder eine lohnende Berdienstquells

denn die ersten Waggons Piesberger Steine sind hier
jetzt mit der Bahn eingetroffen, um in einen am Eisenbahn-
guai liegenden, für die weitere Steinverfrachtung gecharterten«ahn der Unterweser -Gesellschaft verladen zu werden. Der
erwahnts Kahn vermag ca . 40 Waggons Steine in sich auf¬

zunehmen. Mit der Verladung von Busch ist auch wieder
der Anfang gemacht worden.

-f- Godensholt . Die Witwe Eil erS Hierselbst hat
am 27 . Februar d . IS. in voller Rüstigkeit im Kreise ihrer
Kinder und Kindeskinder ihren 90 . Geburtstag gefeiert.

Bardenfleth. Der hiesige„Männergesang¬verein" begeht im Juni d . I . sein 30jährigeSStiftungs¬
fest. Zu dieser Jubelfeier find Einladungen ergangen an
die Vereine von Berne , Elsfleth , Frieschenmoor, Großenmeer,
Hude, Reuenbrok, Ovelgönne und Strückhausen.

* Esse «, 14 . März. Die letzte Landwirtschafts -Ver¬
sammlung der Abteilung Essen war recht stark besucht . Bei
der Neuwahl des Vorstandes wurde der seitherige Vorsitzende,
Herr Kammerherr v . Rössing, wiedergewählt . Herr AmtS-
Hauptmann v . Heimburg hielt einen zweistündigenVortrag
überTertiärbahnen, worüber wir einem Bericht der
„V . Z . " folgendes entnehmen : Nicht normalspurige Bahnen,
noch breitspurige mit tertiärem Betriebe , sondern schmal¬
spurige Bahnen seien die bestenfür die hiesigeGegend. Das
Bahnnetz sei zu vergleiche« mit den Venen des menschlichen
Körpers ; die Pulsadern seien die breitspurige«, die ander«
Ader« die schmalspurigen Bahnen . Wie der Schöpfer
nicht sämtliche Blutader» zu Pulsadern gemacht habe,
so dürfe auch nicht das ganze Bahnnetz normalspurig sein.
Es müsse dahin gewirkt werden, daß jedes große Gehöft
einen Echienenstrang besitze und dazu wären dis Tertiär¬
bahnen. Im Güterverkehr seien selbige hauptsächlich nur für
Stückgüter berechnet. Bet ganze« Wagenladungen betrüge« die
Umladekosteupro Csntner 1 es spieledieUmladung mithin keine
Rolle. Was nun de» Kostenanschlagbetreffe, so belaufe sich dieser
pro Kilometer auf 6000—10,000 Mk., jrdoch mit Petroleum-
Motoren betrage derselbe nur 2000 Mk. Einzel« wurde
alles mit Zahlen belegt, die, wie von kundiger technischer
Seite behauptet , sämtlich hoch genug gegriffen seien. Die
Einnahmen seien hingegen niedrig bemessen , da beispielsweise
der Güterverkehr dem Personenverkehr gleich berechnet sei,
der doch gewöhnlich das eineinhalbfache desselben betrage.
Die Einnahmen verhielten sich zu den Ausgaben wie 30 zu 14 ;
es sei mithin an der Rentabiliät dieser Bahnen gar kein
Zweifel . Doch woher die Finanzen dazu nehmen ? so hieß
es am Schluffs. Ganz einfach , meinte Redner, die betreffen¬
den Gemeinden übernehmen den Bau und zwar ohne jeg¬
lichen Staatszuschuß , denn sonst würde mit der Zeit das
Münstsrland 300,000 Mk. erhalten , «ährend die Marsch
3,000,000 Mk. bekäme; ähnlich wie beim Straßenbau.

* Wilhelmshaven, 15 . März. Herr Reitbahnbesitzer
H . Gerdes in Oldenburg hat sich entschlossen , seinen zur
Zeit hier befindlichenMarstall auch «ährend des kommenden
Sommers hier zu belassen und die Reitkurse auch fernerhin
fortzusetzsn. Dis Teilnahme an dem Unterricht, den der Be¬
reiter Baartz aus Hannover erteilt , ist noch immer eine sehr
rege, augenblicklich beteiligen sich an den Kursen außer ver¬
schiedenen Marine- Offizieren auch eine größere Anzahl Civil-
personen. Wie das „ Wilh . Tgbl. " mitteilt, wird beabsichtigt,
eine besondere Reitbahn zu errichten.

all« Wett.
Berlin , 15 . März . Im kleinen Schwurgerichtssaale

zu Moabit (Berlin) hat heute die Hauptverhandlung wider
den 19jährigsnRaubmörder Karl Kühne, der in der
Nacht zum 30 . Oktober v . I . in Gemeinschaft mit dem
24jährigsn Töpfergeselle« Herm . Hahn aus Berlin , zuletzt in
Wsißensee wohnhaft, auf der Chaussee zwischen Französisch-
Buchholz und Schönerlinde den Fouragehändler Mützelburg
aus Zsrpenschleuse ermordet und beraubt hat, stattgefunden.
Die Geschworenen bejahten die Schuldfrsge «egen Mordes
und Raubes , worauf der Gerichtshof den Angeklagten zum
Tode , Zuchthaus und Ehrverlust verurteilte.

Köl« a . RH . , 15 . März. DieStrafkammerverurtetlte
den Herausgeber der „Westdeutschen Allgemeinen Zeitung " ,
Dr . Klessr, «egen einer in einem Leitartikel enthaltenen
Majestätsbeleidigung zu zwei Monaten Festungshaft und
«egen Beleidigung desReichskanzlers Graf Caprivi
zu 200 Mark Geldstrafe.

Oels , 15 . März . Nicht geringes Aufsehen erregt hier
die Verhaftung des 19 jährigen Dienstmädchens des Herrn
Rechtsanwalts B . unter dem Verdachte, das Essen ihrer
Herrschaft vergiftet zu haben . Ueber das Motiv zur That
verlautet nichts Bestimmtes.

Bad Salzdrnnn i. Schl., 14 . März. Heute in
der Morgenstunde zwischen 4 und 5 Uhr wurde die Elisen¬
halle ein Raub der Flammen . Dieselbe ist bis zum Kur-
Hause vollständig niedergebrannt . Der Salzbrunner Ober-
brunnm ist intakt geblieben. Der Versandt desselben erleidet
keine Unterbrechung.

Halle a . S . , 15 . März. Auf dem Kaliwerk Westeregeln
wurden zwei Schachtzimmerleute, Ostermann und Hübner , in-
folge Abstürzens getötet.^

Elberfeld, 15 März. Der bekannte Komponist von
Mannerchören und Königliche Musikdirektor AlfredDrsgsrt
ist heute am Herzschlags gestorben.

Kuxhave «, 15 . März. Die drei Matrose« von
dem untergegasgeue « norwegische» Schiffe „Thekla " , welche,
um ihr Leben zu fristen, einen Genossen auf See töteten
und verzehrten, find dieser Tags behufs Auslieferung an ihre
Heimatbehörde nach Christiania befördert worden . D ' s bis
dahin in Kuxhaven interniert gewesenen drei Matrosen «erden
in Christiania dem Untersuchungsrichter zugeführt, um als¬
dann vor Gericht sich wegen ihrer That zu verantworten.

London . Der „Mo" ist gestorben. So lautete
eins Notiz, welche unlängst durch viele englische Zeitungen
ging . Wer war dieser „Mo " ? Was ist von ihm zu
sagen ? Mit kurzen Worte « : er war ein Narr — wenigstens
bedeuteten das dis Leuts , als sie ihn vor mehr als fünfzig
Jahren tn 's Irrenhaus Bedlam steckten . Freilich , die Irren¬
ärzte warm anderer Meinung ; wen» man diese sprechen
hörte , so war „Mo " ein sehr vernünftiger , ja geistreicher
Mensch, der «ur einmal im Leben eine Tollheit begangen

hatte , allerdings eine riesengroße; er hatte als junger Mensch
gewagt, eine schwärmerischeNeigung für die Königin von
England zu fassen und hatte auch — was noch unverzeihlicher
ist — sich unterstanden , Ihrer Majestät dar zu sagen ! Die
Sache kam so : An einem prächtigen Frühlingstage war die
Königin auf einem Spazierritt im Hyde-Park begriffen und
dachte an nichts Böses ; da sprang ihr ei« junger Mensch in
den Weg, griff dem Pferd der anmutigen Reiterin in die
Zügel und sagte schlankweg : „Madame , ich liebe Sie !" Daß
man den sonderbaren Schwärmer sofort dingfest machte, be¬
darf wohl keiner weiteren Erwähnung . Merkwürdiger ist,
daß man ihn ohne lange Verhandlungen ins Narrenhaus
steckte, wo man ihm den Epitzsame » „ Mo " (abgekürzt aus
Monomanie ) gab . Der arme Kerl, er trug die Entrüstung
ganz Englands , die er durch seine Verwegenheit über sich
heraufbeschworen, mit leichtem Herzen, ja er trug auch die
52 Jahre Haft im Irrenhaus, ohne zu murren , denn bis
an sein Lebensende begleitete ihn als Trost seine schwärmerische
Verehrung für Englands Königin!

Barcelona, 15 . März. Gesternexplodierte in
St . Martin in der Werkstätte einer Bettstellenfabrik eine
Bombe, wodurch ein italienischer Schmiedsarbsiter getötet
wurde . Die in der Wohnung des Getöteten angestellte«
Nachforschungen ergaben, daß er Anarchist gewesen war;
auch fand man zwei mit Explosivstoffangefüllte Orstnibomben.
Man glaubt , es handle sich um eine förmliche Fabrik von
Explofivkörpern für am 1 . April zu veranstaltende Kund¬
gebungen. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommsn.

Handel, Gewerbe «nd Verkehr.
Bon der Börse. Die gestrige Börse war anfangs verstimmt

durch Gerüchte von Cholerafällen in Rom , wodurch namentlich
SchiffahrtSaktiengedrückt waren, sowie durch Meldungen von Preis¬
unterbietungender westfälischen Zechen durch England. Im weiteren
Verlauf war die Börse lebhaft angeregt auf das Gerücht von der
Zurückziehung der Militärvorlage. (Siehe darüber unter „Weltlage.")

Hamburg-Amerikanische Pakeigesellschaft. Der Bericht für 1892
bezeichnet den Rohgewinn von ^4 4,408,886 (i. B. 4.9Z0M9) alS in
Anbetracht der Verhältnisse nicht ungünstig , indes erfordertdie gegen¬
wärtige Lage deS RheedereigeschäftS die Abschreibung der ganze«
Summe. Die außerordentlich befriedigende GeschästSentwickelung
wurde durch die Cholera auf 's höchste betroffen ; auch jetzt ist die
Unsicherheit im überseeischen Personenverkehr noch nicht gehoben . Die
Leistungen der Schnelldampfer waren sehr befriedigende.

Ottenburg, 16. März. « nr « b » » icht brr Oldruburgtsche,
Spar- «ub Leih -Bauk. gekauft verlauft

PLt. pLt.
4 PLt. Deutsche « richgaulrihe . 107,SO 107,75
» '/. «Pt. d». d, . . 100,80 101,48
» PLt. do. do. . 87,45 88
» '/. PLt. Oldenburg . Lonso» . . «»,50 100,50

(Stücke L100-4 im » erkauf '/« PLt. höher .)
» pLt. Oldenb . Prämien-Anleihe (jetzt tu PLt. u»tirt) 127,70 128,80
t pLt. Preußische cvusolidirte » «leihe . . . . 107.20 107,75
I '/. pTt. d». do. d». 101 101,85
SPLt. d». do. d». 87,45 88
» '/, M . Bremer Staats -Anleihe . 87.95 98,80
S '/, PLt. Hamburger Reute . . . . . . . 98 —
4 pLt. Oldenburg. Eommu »sl«8nleihe« . . . . 101 —
4 PLt. do . ds. (Stücke 4100 Hi ) . 101.88 -

do. do. 88 99
S '/,pLt . Oldr«S. » sdkuerrdit-Pf«udbrtrfe (küudbar ) — —
S '/,pLt . « ltonaerLtadtanleihe . 97,20 97,78
4pCt. Darmstädter ds. — —
4 PLt. Lutiu-Lübecker Prisr . -Obltgatioue« . . . 101 —
» '/, PLt. Weimarische Stadt -Anleihe . 97,10 —
5 pLt. Italienische Reute . 92,70 93,28

(Stücke vo« 20,000 ftr . und darüber.)
5 PLt. Italienische Reute . s »2,80 98,50

(Stücke vo» 4000. 1000 uud 500 fre .)
S pTt. ItalienischeEiseubahu -Prioritäteu. garautirt 57,80 —

(Stücke vo» 800 Lire im » erkauf '/ . PLt. höher .)
4 PLt. Ungarische Gold - Rente (Stücke vo« 1000 fl.) 97.30 97,85
4 PLt. d». (Stücke »o» 800 fl.) 97,85 98,85
4 pLt. Pfandbr. d. Brau»schw.-Ha«»»d . Hhpothekrnb . 101,50 102,05
4 PLt. Pfandbr. d. Preuß. Boden-Sredit-Actieu -B «»« 100,85 —
S '/» pLt. Pfandbriefeder Rhei «. Htzp»th.«!öa»k . . 96,90 87,45
8 PLt. » tckefelder Prioritäte» . . . 10S —
5 PEt. BornMa-Prioritäte« . ; i ' r ? l -
4 PLt. SlaShüttm -Priorität ., rückzahlbar 10S . . 10« -
4 '/,°/, WarpS-Spinnerei-Prioritäte», rückzahlbar 105 — —
Vldenburgische LandeSbank -Aetie« 145 —

40 PLt. Einzahlung und 8 PLt. ZinS So«
«1. Deermber 1882.)

Oldenburger SlaShütten-Actien . — —
4 PEt. Zin» vom 1. Januar ).

Warpsspinnerei« PrioritätS «Actie « m . Emission - — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»Aktien . . . . — —

(4«/, ZinS v. 1 . Januar)
Wechsel auf »msterda « kurz für fl . 100 in H - . 168.65 1S8.45

„ „ London „ für 1 L. „ „ . - »0,37 S0.47
„ „ Rew -Dsrk „ für 1 Doll . „ . . 4,17 4.22

Holländische Banknote « für 10 Gulden „ „ . 18,83 —
An der Berliner Börse «otirten » este^ l

Nldeniurgischr Spar « «. Leih -Bank -Xciir« —
Oldenburg . Eisenhütten -Netie« (Augustfehn ) 63 .25"/, G.
Oldenb . Verfiche^ Gefellschastz -Aerirn Per Stück 1545 H B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 PLt.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Oestringen. Freitag, den 17 . März, abends 6 Uhr,

in Ottsns Wirtshauss zu Ostiem. Tagesordnung : 1 . Bericht
über die Csntral-Ausschuß- Sitzung vom 2 . März. 2 . Rech¬
nungsablage . 3. Vortrag über den lohnendste» Betrieb des
Gemüsebaues. 4 . Einrichtung von Felddüngungsversuchen.
5 . Bestellungen vo» Kleesaat uud Saatgetreide.

Kirchen«achrichte«.
Am Freitag, den 17 . März.

Passiousgottesdieust (« Uhr) : Pastor Pralle.
Am Sonnabend , den 18 . März.

Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr) : Pastor Partisch.
AbendmahlSgottesdienst (S Uhr) : Pastor Pralle.

Am Sonntag, den 19 . März.
1. Hauptgottesdienst (8V, Uhr) : Pastor Rarnsauer.
2 . Hauptgottesdienst (1VV, Uhr) : Pastor Roth._ _

Garrrifoukirche.
Am Sonntag, den 19 . März.

MilitärgotteSdisnst (v Uhr) : DivifionSpfarrer Rogge.
Konfirmatio » (11 Uhr) der Kinder aus der Hofgemsinde:

Geheimer Ober -Kirchemat v . Hanse«.



Anzeigen.

Freiwillige.
Am 1. April ds . IS . solle « bei der

H Matrose « - Artillerie - Abteilung
SS Dreijährig - Freiwillige eingestellt
werden. Junge Leute, welche auf die Ein¬
stellung reflektieren, haben sich schriftlich oder
persönlich unter Vorlage eines auf dreijährige
Dienstzeit lautenden Meldescheins, einer kurzen
Lebensbeschreibung und der sämtliche» Schul -,
Lehr- und sonstigen Zeugnisseumgehend
bei dem Unterzeichnete» Kommando zu melde«.
Dieselben müsse » mindestens 1,67 m groß,
sowie kräftig und gewandt genug sein, schwerste
Geschütze zu bedienen und mit Seeminen um¬
zugehen.

Für persönliche Vorstellung werden Reise¬
vergütungen nicht gewährt.

Wilhelmshaven , de« 15 . März 18SS.
Kommando der

H Matrosenartillerie -Abteilnng.
Our Wahl von 6 Mitgliedern des hiesigen
O katholischen Schnlausschnsses , von
welchen 4 Grundbesitzer sein müssen, ist
Termin auf

Montag , de » 1 « . April L8SS,
nachmittags 5 Uhr,

auf dem Rathause Hierselbst angesetzt.
Die Listen der stimmberechtigten und in den

Ausschuß wählbaren Personen liegen vom 13.
bis 30 . d . M. in der Magistrats-Expeditton
— Rathaus, Zimmer Nr. 23 — zur Einsicht
der Beteiligten aus.

Stimmberechtigt ist jeder männliche selbst¬
ständige Echulachtsgenoffe, welcher das 34.
Lebensjahr zurückgelegt hat , und entweder mit
einem Hause oder sonstigen Grundstücks zu
Eigentums -, erblichem RutzungS- oder Nieß-
brauchsrschts in der Schulacht angesessen ist,
oder zur Armenkasse der betreffenden Ge¬
meinde steuert, bezw . als dazu pflichtig anzu¬
sehen ist, und nicht durch die Bestimmungen
des 8 3 des revidierte » Regulativs betreffend
die Organisation der Schulgemeinde», ausge¬
schlossen ist.

Das Wahlprotokoll wird mit der Stimm¬
liste 8 Tage lang «ach dem Wahltermi » in
der Magistrats- Expedition zur Einficht der
Stimmberechtigten offen liegen.

Oldenburg , den 9 . März 1893.
Borstand der katholische « Schule.

Roggemann.

Gemeindesache.
Osternbnrg . Zwei Ulmen in der

Nähe der Cäcilienbrücke an der Bremerstraße
solle « am18 . - . M. , vorm. 11 Uhr . an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend verkauft
werden.

Der Gemeindevorsteher.
Dählmann.

Hebnugstage sür Gemeindesteuern:
für Nord - Edewecht I März 20 u . 21
„ „ „ H ^ 22 U . 33
„ Süd- „ „ 24 » . 25
„ Osterscheps „ 27u. 28
„ Westerscheps „ 39
„ Jeddeloh u . Scharrel April 1.

Des Nachmittags , sowie an Sonn- und
Festtagen finden keine Hebungen statt.

Becker.

Jprnmp . Zu verkaufen eine Kuh , nahe
am Kalbe«. I . Heineman«.

N adorst . Halte meine
neue Kegelbahn "HW

zur fleißigen Benutzung bestens empfohlen.
H . D . Franze « .

Md

HM
SS»

. Schauenburg, Adeuburg.

. ^ - "
7 ^ - s. . - . ^ 7

Ausverkauf vorjähriger Gardinen.
Ed. Schauenburg.

Oldenburg . Der Gastwirt C.
Rohleder z« Oldenburg , hinterm
Gerberhof V, läßt seine am Rummel
weg « ud Prinzesfinweg belegene»
Wiesen am
Sonnabend, de« 25 . März d. I . ,

nachmittags » Uhr,
in seiner Wohnung ans mehrere
Jahre öffentlich gegen Meistgebot
verheuern.

Henerliebhaber ladet hierdurch ei»
_ Edo Meiners , Auktionator

Oldenburg . Der Gastwirt Johann
Bremer zu Renenkrng läßt am

Dienstag , den 28 . März d. 3. ,
nachmittaas S Ubr.

in Knpker ' s Wirtshanse „ Jm drögen
Hasen " z« Wechloy verschiedene , z«
Wechloy belegene Wischländereien
ans mehrere Jahre öffentlich gegen
Meistgebot verheuern.

Henerliebhaber ladet hierdurch ein
_ Edo Meiners , Auktionator.

Verpachtung.
Osterscheps. Die bei Hausmann

G - Hrels ' Stelle Hieselbst befindlichen hohen
und niedrigen Banländereieu sowis
Wiesen und Weideländereie « sollen am
Sonnabend, den 25 . März d. 3 .,

nachmittaas S Uhr.
in Georg Oltmer's Wirtshaus? Hieselbst auf
mehrere Jahre öffentlich meistbietend verpachtet
verden. Setje.

Die zum Nachlasse der weil. Freifrau
von Schele hierselbst gehörigen beweglichen
Sache«, namentlich:

3 mah. Sofas, 6 mah . Polsterstühle , 1
mah. Sofatisch, 3 Dutzend Rohrstühle, 2
Kleiderschränks, 3 Küchenschränke , 1 Fliegen¬
schrank , 1 Kommode, 4 Waschtischs, 6 dio.
Tische, Spiegel , 1 Wanduhr , 1 Kronleuchter,
mehrere Lampen, 10 Fach Fenstergardinen,
Torf- und Kohlenkasten, Ofenschirms, 12
Holzrouleaux, 1 eis . Gartentisch, 10 eis.
Gartenstühle , 6 eis . Klappstühle, mehrere
Koffer, Matten, 1 Läufer mit Stangen,
Glas-, Porzellan - und Steinzeug , Küchen¬
geschirr in Zinn, Kupfer und Messing,
Eimer , Ballje«, Töpfe rc .,

3 komplette Betten , 4 Bettstellen mit
Matratze », 1 Kinderbett , 1 Kinderbettstelle,
1 Kinderwagen,

34 Bände Pierrer's Lexikon , 15 Bände
Brockhaus' Lexikon , 13 Bände Lexikon der
Gegenwart , ca. 300 Bücher verschiedene«
Inhalts,

und viele andere Gegenstände,
sollen am
Freitag, de» 7. April d. I .,

vormittags 1V Uhr
und nachmittags S Uhr ausgd .,

in und bei dem v . Schele'schen Hause, alte
Hnntestratze 8 , öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten ver¬
kauft werden.

W . Köhler.
Billig z« verkaufe « : 1 gr. Eckschrank

1 Küchentisch , 1 eich . Schreibpult , 1 Tisch,
1 kupf. Waschkeffel , 1 Bettrahme » und Kisten.

Langestraße 44.

Wünscheoder
eingutes Arbeitspferd , leicht

oder schwer nach Wahlzu verkanfe«.
de Vries , Lambertistr.

Chilifalpeter,
Thomasphosphatmehl,

Kaimt,
Knochenmehl,

Guano«W i-i ^ K. Rebrvus.

FürKonfirmsnden
empfehle:

garnierte Hüte
2 Mk. 50 Pfg . au. Meitze und schwvon 2

^
Mk. 50 Pfg . au. Meitze und schwarze

Schnttertücher, Plaidtücher , wollene Unter¬
ziehzeuge und -Röcke , Meitze und farbige
Zwischenröcke, gutsitzende Korsetts von
90 Pfg . an, gestickte Tascheutücher von
20 Pfg . an, in Leinen von 25 Pfg . an,
Rüschen von 10 Pfg . an. Spitze « Blonden,
Bänder in Sammet u . Seide . Leibwäsche,
Krawatten und Shlipse von 15 Pfg . an,
Vorhemden Kragen und Manschetten in
Leinen u . Gummi , Hosenträger . Strümpfe,
Handschuhe in Glacee , Seide «ud Trikot,
Besatzarttkel und Knöpfe, Sonnenschirme,
Regenschirme von 1 Mk 25 Pfg . an
in Gloria - Seide von 2 Mk. 50 Pfg . an,
OdenrS , Seifen , Kämme, Schmnckwaren i«
grotzer Auswahl und zu sehr billigen Preise «.

Fritz Sichren,
Am Sonntag , de « IS . d . M . ,

von 12 bis 3 Uhr nachmittags,
sollen mehrere -Haufen Erbsen-
« nd Bohnensträucher öffentlich
gegen bare Zahlung verkauft
werden . Käufer versammeln fich
bei Schützenwsg IS.

Metjendorf , an der Chaussee. Gesucht
zum 1 . Mai d. I . eise Magd«

H . Stolle.

« SS .SSSkr .. ^
Vttomanlovbv 4VV I 'o. - s

jährlich 6 Ziehungen , Listen gratis,
» nächste Ziehung : 1 . April . « ,

Jedes Los gewinnt
wenigstens L8S Mark,

monatl . Einzahlung für ganzes Los
« nr tz Mark.

^ rvlbnrxer kr »«»Iviilo«v,
jährlich 4 Ziehungen, Listen gratis.- Jedes Los gewinnt,
Monatsrate für ganzes Los 5 Mark.

Aufträge baldigst erbeten.
il . 8 llIlüH , Ms,«sr. 8v»>Sn«>L0SS °.

Sonnabend, den 25. MärzWz.
keiler -kest

in H

Einlaß V Uhr.
Anfang abends 7V , Uhr.

- M . i.5y
'

- . 1-U '
, - » ^

Eintrittskarte « find zn haben
. HStel zum Neue « Hause "

, „Uchtu^ .
Hotel "

, F . Jühne , Buchhandlung von K
manu L Gerriets , Th. Troebner . L. EL
I . G . Ahlrichs und abends au der

Reservierter Platz
Erster Platz
Tribüne . .

Gesuchtjunge Mädchen, die dar
schneiden und Klsidermachen gründlich leÄ
wollen. Fra « Winter , Haarenstr . sz. p

Hohen VerdieD
finden tüchtige Agenten durch den B«.

'
kauf gesetzlich erlaubter StaatSprämienlose ß,'ei« aufsolidester Grundlage arbeite»
des Bankhaus.

Offerten an W . Mahrt , !
GeneralageuturStuttgart , j

_ _ Hasenbergsteige 10 . f
<> -« der Familie eines Offiziers a . ^

finden Knabe « Pension , Beavft
fichtignng u. Nachhilfe bei den Schpp
arbeiten . k

Offerten unter lll » . LSVS » an HgMk
stein L Bögler AS -, Hauuover.
LLiegen geblieben in der Expeditm^ d . Bl . : eine Brieftasche.

Llnb „krobsiiw."
Am 2 . Ostertage:

bei Gastwirt Asche in Westerburg
wozu frsundlichst einladet D. D.

Bürgerseldn l
Krirqcr-Vercin

Zur Beerdigung des verstorbenen Kamerad«
Mohrman « versammeln fich die Mitglied«am So »nabend, morgens präzise 8 Ihr
im Vereinslokal . Zahlreiche Beteiligung V
wünscht. Der Vorstand.

Krirgrrverein
Wj M Eversten.
U Am Sonntag, d . 19 . März d. A:

Großer
Gesellschasts -Abeiü

im Vereinslokal „Zur fröhliche« Wied«'
kirnst " (früher „ Zoologischer Garten" )
E . Schmidt.

>M " Entree frei . "MD
Hierzu ladet freundlich^ ein

Der Borstand

Gesucht ein kräftiger Lehrling zu«
1 . Mai für meine Tischlerei «. Stuhlmacherei.

G . Eugelte , Babnbofsplatz 5.

Großhryogliches Thestcr.
Donnerstag, den 16 . März. 97 . Vorst , i. AbB

Der verwnnschene Prinz.
Schwank in 3 Akts« von T. v . Plötz.

Hierauf : Bädeker.
Schwank m . Gesang in 1 Akt von G.

Musik von A. Conradi.
Kaffenöffnnng 6V, Uhr . Anfang 7 Uhr.

Freitag, den 17 . März. 98 . Vorst, i. Abort
Zum erste« Mals : Nora.

Schauspiel in 3 Akten von H . Ibsen.
Deutsch von W. Lanae.

Kaffenöffnung 6V, Uhr. Anfang 7 Uhr.^
zx Krkmrr AMtheskr. T

Freitag, den 17 . März.
Letztes Gastspiel des Herr « Matkowsky. ^

Faust . Tragödie in 6 Akten von Goethes
Faust : Herr Matkowsky als Gast.

Sonnabend , de» 18 . März. i
Schiller -Cyklus X . Bei ermäßigte » Preise«' l

Wilhelm Tell . l
Vaterländisches Schauspiel in 5 Auszüger

von Fr . v. Schiller.
Sonntag. den IS . März. Die Jüdin.

Oper in 5 Akten von Haläoy.
Druck «ud »erlag von B. Schürf, für di« Redattio« verantwortlich'. O. Scharf in Olde »!« « Peterstsaße 5.
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An - er Greine.
Roman aus dem deutschen Soldatenleben ,n Elsaß -Lothringen

43 ) V0N O. Elster . « och. r»«
(Fortsetzung.)

XX.
Es war ei» schwerer Kampf gewesen , aber Hedwig hatte

ihn mutig bestanden und den Sieg errungen.
Als sie nach Haus gekommen war, hatte Onkel Major

sn in sein Zimmer bitten taffen. Hedwig traf Onkel und
Tante, die letztere mit steifer Würde aus dem Sofa fitzend.
Onkel Major ging aufgeregt, aber ein zufriedenes Lächeln
auf dem gutmütigen Antlitz, im Zimmer auf und ab.

«Run , mein Kind," rief er Hedwig entgegen, «während
Du ausgegangen warst, ist Leutnant Bauer bei uns ge¬
wesen. Wir haben alles mit einander besprochen, und ich j
finde, daß Tante Recht hat , wenn sie Dir dringend rät, den
Antrag des Leutnants Bauer anzunehmen."

Vor wenigen Stunden noch hätte Hedwig nicht gewußt,
was sie hätte antworten sollen. Jetzt wußte sie e§, und mit
ruhiger Stimme, die ihre Entschlossenheitanzeigte, sprach fie:
«ES thut mir leid, ich kann den Antrag nicht ««nehmen.

*
Tante Major fuhr empor, als ob eine Rätter sie ge¬

stochen . Ihr Gatte stand ziemlich ratlos da, er wußte
nicht, was er auf diese sehr bündige Erklärung Hedwigs er¬
widern sollte.

«Nicht annehme« ?" rief Tante Major. „ Darf man
«ach dem Grunde dieses merkwürdigen Entschlusses fragen ?"

«Gewiß , liebe Tante. Ich liebe Leutnant Bauer
nicht . . . . das ist alles .

*
«Das ist alles ? ! *
Tante Major wollte in heftiger Weise aufbrause «, doch

der Onkel unterbrach sie dieses Mal und sprach:
«Laß mich mit Hedwig reden, lieber Schatz. Du bist

zu heftig.
*

Und der gute Onkel Major setzte seiner Richte nochmals
alle Vorteile dieser Verbindung mit dem jungen, reichen,
strebsamen Offizier auseinander . Hedwig hörte ihn ruhig
an, schüttelte dann das Köpfchen und erwiderte:

„Ich bin Dir und der Tante von Herzen dankbar für
die Sorge um mein Wohl, Du hast sicherlich auch Recht,
wenn Du meinst, ich würde einer ruhigen , sicheren Zukunft
an der Seite jenes Herr« entgegen gehen, aber das nützt
alles nichts — ich kann ihn nicht heiraten !"

Run ließ sich Tante Major aber nicht mehr halte».
Wie eine Sturmflut, so brach der Schwall zürnender Worte
über das arme Mädchen herein, das dasaß, die Hände gefaltet,
die Angen zu Boden gesenkt und das Haupt tief herab
geneigt . Ueber die blaffen Wangen perlte langsam Thräne
auf Thräne. Ei« unendliches Weh durchzuckte ihr Her-, fie
wußte, daß fie durch ihre Weigerung die Hilfe , ja die
Liebe ihrer Verwandten auf immer verscherzte, sie wußte,
daß dies die letzte Rächt war, wo fie unter dem
Dache und dem Schutze des Hauses ihrer Verwandten ruhe»
durfte , fie wußte , daß fie von morgen ab allein dastehen
würde in der Welt , auf sich und ihre Arbeit angewiesen,
allein wie er, um deffenwillen sie jetzt de» Kampf kämpfte.
Aber der Gedanke an ihn hielt fie aufrecht, machte fie stark!
Eie widersprach ihrer Tante nicht, fie ließ den Sturm ihrer
gereizten Rede über ihr Haupt hinwegbrausen , aber nicht
einen Augenblick kam ihr der Gedanke, durch Nachgiebigkeit
dem Streit ei« Ende zu mache«.

„ Aber ich weiß, was und «er Dir im Kopfe steckt,"
so schloß Tante Major ihre Rede. « ES ist der verbummelte,
an der Grenze des Verderbens , ja des Verbrechens fast an¬
gelangte Kattenberg ! LS ist wahrlich die allerhöchste Zeit,
daß der Oberst hier ein Exempel statuiert und den gefähr¬
liche » Mensche» infam kassieren läßt.

"
DaS war zu viel ! Alle Scheltworts , die ihr gegolten,

vermochte Hedwig ruhig zu ertragen , vor allem, da ja die
Frau sprach, welche ihr ihr gastliche - Haus geöffnet hatte;
aber daß die Tante jetzt auch ihren Zorn aus Walter auS-
dehnte, daß fie ihn für alles verantworlich machte, daß fie
ihn schmähte und ehrloser Gesinnung zieh , das konnteHedwig
nicht ruhig hinnehme«. Ihr Gerechtigkeitsgefühl, ihre Liebe
zu Walter empörten sich gegen die Anklagen, welche die Tante
de« Abwesenden zuschleuderte.

Hedwig erhob sich und stand ihrer Tante gegenüber, ihr
furchtlos in die zornsprühende« Augen schauend.

„Du hast Recht, Tante,* sagte sie dann , „ ich liebe
Walter von Kattenberg «och, und diese Liebe ist es , welche
mich hindert , den Antrag des Leutnants Bauer anzunehmen.
Es ist dies auch aus einem formellen Grunde nicht möglich,
denn ich Habs mich heute, ehe ich hierher kam , mit Walter
verlobt .

*
Tante Major glaubte in die Erde versinken zu müsse «.

Sie stand da, ohne Sprache , mit weit aufgeriffenen Augen
und offenem Munde , fie dachte nichts anderes , als ihre
Richte sei verrückt geworden. Doch auch dem Onkel Major
ging die Sache denn doch „über die Hutschnur, * wie er
heraurpolterte.

„ Ich hoffe , Hedwig," fuhr er sehr ernst und streng fort,
„ daß Du Dir nur eine» schlechten Scherz mit uns erlaubt
hast. Wo hast Du Leutnant von Kattenberg gesprochen ?"

„Ich traf ihn zufällig auf der Straße.*
„Ah, wieder heimliche Zusammenkünfte !"
„ Nein, Tante, ich habe Waller heute zum ersten mal

wiedergesprochen, seit ich bei Euch bin . Der Zufall führte uns
heute zusammen, wir haben uns gegenseitig ausgesprochen
und — verlobt ."

„Aber, Mädchen, erinnerst Du Dich denn nicht, was
ich Dir heute Mittag über dis Zukunft dieses Mannes ge- j
sagt ? Wie konntest Du seinen Worten Gehör schenken ? Wie z
seine Werbung annehme» ? *

„ Er hat nicht um mich geworben, ich habe ihm gesagt,
daß ich ihn liebe, daß ich mich fortan als seine Verlobte
betrachten «erde. Wenn er genötigt sein wird, seinen Ab¬
schied zu nehmen, dann wird er sich eine andere Stellung

. im Lebe » erringen . . . . wir werden so lange warten .
*

Jetzt zweifelte auch der gute Onkel Major an dem klaren
Verstände seiner Richte während Tante Major es unter ihrer
Würde hielt , noch mit einem Worte Hedwig etwas zu erwidern.
Sie lachte nur zuweilen höhnisch auf.

„ ES bleibt mir nichts übrig , als mit Kattenberg selbst
zu sprechen,* meinte Onkel Major nach einer Weile . „ Hed¬
wig. Du scheinst nicht recht bei Sinnen zu sein ; ich befehle
Dir, Dich auf Dein Zimmer zu begeben und dasselbe nicht
eher zu verlassen, bis ich Dich rufen »erde. Bestätigt es
sich, was Du u«s da in solch' sonderbarer Weise mitgeteilt
hast, so ist es wohl selbstverständlich, daß Du hier nicht
länger bleibe« kannst. *

„ Ich weiß es, lieber Onkel," entgegnet« Hedwig in
furchtsam demütigem Tone , „ ich weiß es und habe auch in
dieser Beziehung schon eine» Plan gefaßt . Ich danke Euch
für alle Mühe und Sorgfalt —"

„ Schon gut, * wehrte der Major rauh ab . „Geh' jetzt
auf Dein Zimmer . Morgen wirst Du meine weiteren Ent¬
schlüsse hören."

Hedwigs Stübchen befand sich in dem Seitenflügel des
Gebäudes . DaS einzige Fenster des ZtmmerchenS ging nach
dem finstere» Hofe hinaus. Reben dem Zimmer lagen die
Küche und noch andere Rebengelaffe der Wohnung , ein
dunkler, schmalerKorridor verband diesen Teil der Wohnung mit
einer engen Treppe , welche zum Hof hinabführte . Diese
Treppe wurde von den Dienstboten , Händlern , Gemüsefrauen
u . s. « . benutzt, während die breite Treppe des Vorder¬
hauses die stolze Inschrift trug : Rur für Herrschaften.

Hedwig nahm vor dem Fenster ihres Zimmerchens Platz
und schaute gedankenvoll in de« Hof, der durch die zahl¬
reichen erleuchtete» Fenster matt erhellt war . Was sollte
fie jetzt beginnen ? Sie betrachtete sich allerdings durch ihr
Wort an Walter gebunden, aber dieser selbst wollte ja ihr
„ Opfer ", wie er es nannte , nicht annehmen . Sie mußte
ihn benachrichtigen, was heute Abend zwischen ihren Ver¬
wandten und ihr vorgefallen war ; am liebsten wäre fie zu
ihm geeilt, aber das ging doch nicht gut . Sie wollte ihm
schreiben und den Brief durch einen Dienstmann ihm zu¬
schicken. ES war noch nicht acht Uhr, und fie würde auf
der Straße »och eine» Dienstmann finden. Rasch setzte fie
sich au ihr Echreibtischchen. Die Feder flog über das
Papier. Alles , was ihr armes Herz jahrelang bedrängt
hatte , hätte fie ihm heute Abend sagen mögen! Und doch
waren es nur wenige Zeile», welche fie schrieb.

„Ich habe meinen Verwandten gesagt, daß ich Sie liebe.

daß ich den Antrag des Leutnants B . ausschlagen muß.
Meine Verwandten find sehr zornig, ich kann nicht mehr bei
ihnen bleiben. Morgen verlasse ich das Haus meines Onkels,
um mir eine Stellung zu suchen — auch Eie gehen fort,
um ein neues Leben aufzubauen — möchte das Schicksal es
so fügen, daß wir dereinst noch einmal zusammentreffen!
Auf Ihren fernere« Lebensweg gebe ich Ihnen aber die Er¬
innerung an diese meine Worte mit : „ Ich liebe Sie und
ich vertraue Ihnen von ganzem Herzen.

* Täuschen Eie
dieses Vertrauen nicht, werfen Sie all' das , was Ihnen bis¬
lang hindernd im Wege stand, energisch zur Seite, empfinden
Sie wieder die Wohlthat eines ernsthaften, edlen Streben«,
Eie werden dann nicht nur selbst glücklich «erden, sondern
auch mich unendlich glücklich mache » in dem Bewußtsein, daß
ich es war , die Sie von der Grenze des Abgrundes zurück-
sührte, der Sie zu verschlingen drohte.

* —
Das waren die Worte , welche das edle Mädchen an

den Man« richtete, den die Welt bereits als einen Ver¬
lorene» betrachtete. Hedwig war sich des Ungewöhnlichen
und der Tragweite ihres heutigen Entschlusses voll bewußt,
aber fie wollte nicht, daß er, den sie liebte, zu Grunde
gehe , fie wollte ihn retten selbst mit Aufopferung ihrer
eigenen Person.

(Fortsetzung folgt .)

Kawiliermachrtchterr aus dem Herzogtum.
«Ans de» StaudesamtSbücheru der betr. Gemeinden .)

(Nachdruck d»rd»i«»,>

Gemeinde Löuiugeu . Geboren : dem Heuerm . Joh.
Gerh . Willen, Helmighausen, 1 T . ; dem Eigner Joh . Berh.
Greskamp , Barkhorn , 1 T. ; dem Zeller Herm . Bern . Kuper,
Altenbunnen , 1 T. ; dem Heuermann Joh . Bern . Jmbusch,
Winkum, 1 T . ; dem Heuermann Joh . Heinr . Eck, Alten¬
bunnen, 1 T. ; dem Arbeiter Bern . Heinr . Lüken, Ehre»,
1 T. ; dem Heuermann Wtlh . Hanneken, Borkhor», 1 S . ;
dem Maurer Gerh . Georg Wahl , Löningen, 1 S . ; dem
Heuermann Heinr . Clemens AmeSkamp, Farwick, 1 E. —
Eheschließungen: Haussohn Wilh . Schewe mitCatharina
Sophie Benken, Angelbeck ; HauSsoh» Hinrtch Riehe v . Beveru
mit Zellerin Maria Bernardina Finke, Bunne ». — Ge¬
storben: Sohn des Eigners Moorkamp, Altenbunnen , I I . ;
Maria Anna EckjanS , geb. Wichman«, Augustenfeld, 64 I . ;
Sohn des Landwirts Dopp , Duderstadt , 1 I . ; Catharina
Rieman «, Dalvers b . Berge, 47 I . ; Tochter des Zellers
Wilh . RolfeS, Winkum ; Maria Adelheid Encken , geb . Math-
läge, Löningen ; Anna Maria Gößling, geb. Stumke , Lod¬
bergen ; Elisab . Bernard . Caroline Brümmer , Angelbeck;
Sohn des Maurers Georg Wahl , Löningen ; Sohn des Haus¬
sohns August Burke, Meerdorf ; Maria Joseph « Carolins
Brümmer , Angelbeck ; W». Johanne Kemlage, geb. Westen¬
dorf, Löningen ; Johannes Hakeweffell, Löningen.

Gemeinde Menhuutorf . Geboren : dem Landmanu
Karl Hinrich Hersemeyer, Butteldorf , I S . ; dem Köter Claus
Johann Cordes, Moorhausen , 1 T>; dem Hausmann Joh.
Diedrich Maas, Butteldorf , 1 S . ; dem Landmann Johann
Hinrich Ammermann , Huntorf , IT . — Gestorben : Haus¬
mann Hilbert Friedrich Echwarting , Moorhausen , 58 I.

Gemeinde Hnntloseu. Geboren : dem Gastwirt
Brunken, Huntlosen, 1 S . ; dem Vollmeier Ritterhoff , West¬
rittrum, 1 T. ; dem Arbeiter Stolle , Sannum, 1 T. —
Eheschließungen : Gastwirt Frerichs , Huntlosen , mit Haus¬
hälterin A. H . A. Seghorn , Huntlose» . — Gestorben:
Voll« . Joh . Herm . Böning , Husum; Reub . Lüning, Sannum,
totgeb . Sohn.

Gemeinde Zwischen«-«. Geboren : dem Heuermann
Joh. Diedr. veltjen, Kaihause», 1 S. ; dem Bäckermeister
Joh. Hinrich BrunS , Zwischenahn, 1 S . ; dem Gastwirt Joh.
Heinr . MeweS, Ekern, IT . — Aufgebote: Fabrikarbeiter
Johann Diedrich Bunjes , Kaihausen, mit Ww . Friederike
Wilhelmine Pörschke, geb. Deyr , das. ; Dienstknecht Etlerd
Ficken , Aschhauserfeld, mit Helene Maris Timme das. —
Gestorben : Witwe Anna Elisabeth HinrichS, geb. Renken¬
johanns , Rostrup , 64 I . ; Helene Sophie Werts, Zwischen«-»,
6 Mon . ; Martha Lüttmann , Aschhauserfeld, 3 I.

An ^riAtn.
BckamtmachllM» der Behörde ».

Bekanntmachung.
Bon de« der Großherzoglichen Hausstiftung

gehörige» mit kleimeliorierten Ländereien im
Wüsting - Neuenweger - Moore sollen folgende
Grundstücke:

Flur 3 Parz. 371/198 groß 1,3488 w»
369/991 g 5198
370/99/ * ^ "
346/100 „ 3,1874 „
345/100 „ 3,1874 „
344/105 Lhl. 1,3350 „
104 „ 3,5497 „
113 „ 3,1383 „
114 „ 3,9533 „
117 „ 3,4435 „
118 „ 3,6080 „
178 „ 0,4883 „

zus . 33,5480 Im

zur Verpachtung auf mehrere Jahre zum
zweiten Male öffentlich meistbietend aufgesetzt
werde«.

Die Bedingungen find vorher bei der
Domains « - Inspektion und beim Gastwirt
Claußen in Wüsting einzusehe« und «erden
im Termin bekannt gemacht. Pachtliebhaber
wollen sich zum Termin an Ort und Stelle
am Dienstag , de« SL. März I . ,
nachmittags S Uhr , rechtzeitig einfiude«.

Oldenburg , 14 . März1893.
Domainen-Jnspektio«.

I . V . :
Christiansen.

er für das Rechnungsjahr 1893/94 für
die gepflasterten und »«gepflasterten

Straßen und Wege erforderlicheGand soll
in 3 Losen an verschiedene Unternehmer ver¬
geben werde«.

Bedingungen find vom Stadtbauamt gegen
portofreie Einsendung von 50 >-» zu beziehen.

Die Offerten find auf vorgeschriebenem
Formular und in geschlossenem Couvert bis

zum 1 . April d. I ., mittags j13 Uhr, auf
dem Stadtbauamte einzureichen. Eine Sand-
probe ist mitzuliefern.

Die Submittenten bleiben 8 Tage an ihre
Offerten gebunden.

Oldenburg , den 13 . März 1893.
Der Gtadtmagistrat.

Roggeman «.

er Stadtmagistratmacht hierdurch bekannt,
daß neue Schüler (Schülerinnen ), deren

Eltern in einer auswärtigen Echulacht wohnen,
in einer der hiesigen Mtttelfchvlennur inso¬
weit Aufnahme finden, als dadurch nicht eine
Vermehrung bez« . Teilung von Klaffe« not¬
wendig wird ; ausgenommen davon und unbe¬
schränkt aufzunehmen find jedoch die Schüler
(Schülerinnen ), derm Elter« in de» zur engere«
Stadt hinzugelegte« Gebietsteile » der Haaren¬
thorschulacht wohne«.

Oldenburg , de« 11 . März 1893.
Der Gtadtmagistrat.

Roggeman «.

PriM-BelmmtmichllMi.
Oldenburg. Die Erben des verstorbenen

SchiffersI . D . H. Gchäfer Hierselbst lasse«
das von ihrem Erblasser nachgelassene, hier an
der Kaiserstraße Nr. 6 , nahe dem Stau, der
Post und dem Bahnhof belege«?, zu zwei
Wohnungen eingerichteteHauS nebst de«
dabet vorhandenen Gründen am

Sonnabend, den 18. d. Ms .,
mittags IS '/» Uhr,

im Amtsgerichtsgebäude hierselbst, Gerichts¬
zimmer I, mit Antritt am 1 . Mai d. I . zum
dritten und letztenMale zum Verkauf aufsetzen.

Geboten find bis jetzt nur 4500 Mark.
Kaufliebhaber ladet hiermit ei«

Edo Meiner- , Auktionator.
Rastede . In weil. Pastor SchmedesHaus

habe auf I . Mai eine freund !. Wohnung mit
Garten, für 1 oder 3 Personen paffend, zu
vermieten. I . B . Meeutze».

Aschhauserfeld . Zu verkaufe « einig,
1000 Pflauzfuhren. Gerd Reumau«.



Maschmeu-Fabrik.
Oldenburg. Die zur Coneurs-

masse des Fabrikanten H . A. Büfing
zu Oldenburg gehörige , an der
Sophtenstraße hieselbst belegene , in
vollem Betriebe befindliche , vor
wenigen Jahren neuerbaute
Maschinen - Fabrik (2ü—25
Arbeiter ), mit vorzüglichen neuen
Werkzeugmaschinen ausgestattet und
Men Erfordernissen der Neuzeit ent¬
sprechendeingerichtet , soll mit Antritt
aus sofort oder später verkauft werden
und zwar mit dem gesammten
Maschinen - und sonstigen Geschäfts¬
inventar. Auch können die auf Lager
befindlichen Maschinenu.Materialien
mit übernommen werden.

Bis jetzt find für die Fabrik mit
sämmtlichem Inventar und den nicht
unbedeutenden Lagervorräten an
fertigen Maschinen und Materialien
nur geboten 5ü,üüü Mk . — Falls
bis znm 24. d. M. ein höheres Ge¬
bot nicht erfolgt , soll nach Beschluß
des Gläubigerausschusses der Zu¬
schlag für das erfolgte Gebot von
50,Ü0Ü Mk. ertheilt werden.

Resleetanten wollen sich deshalb
vorher wenden an den Conmrsver-
walter .1 OnLbvrl».

Am
Sonnabend, den 18. März i>. I .,

nachm . 2 Uhr,
soll im Saale - es Gastwirts
Ratjen zu Gversten („Weißen
Lamm") der gesamte bewegliche
Nachlaß des Hos - Lakaien
iSiSvvrs daselbst, als:

1 «nah . Sofa, 1 Sofatisch, 4 Rohrstühle,
1 Wanduhr , 1 Spiegel, Bilder , 1 Bett,
1 Bettstelle, I Waschtisch, 1 Torfkaste»,1 Küchenschrank , Lampen, verschiedene
Kleidungsstücke, sowie sonstiges Haus» und
Küchengerät,

öffentlich meistbietend gegen gleich
bare Zahlung verkauft werden.

Rechstllr.
Oldenburg.

Am Mittwoch, d . 22 . März d. Z .,
morgeuS 6 Uhr

« nd nachm . S Uhr anfgd . ,
solle » im Anktionslokale an der
Ritterstraße Hierselbst:

6 mahag . Sofas, 1 Divan, 4 Kleider-
schränke , verschiedeneTische, 6 Kommoden,
Betten und Bettstellen , 1 Regulator,
Lehnstühle, 1 Doppelflinte , Glas- und
Porzellansachm , 1 Nähmaschine, 1 Dreh¬
orgel, 3 Ladeneinrichtungen, 1 Hobel¬
bank, Haus - und Küchengeräte, 166
Paar Damen - « nd Kinderschuhe
und Stiefel , L66 Regen - und
Sonnenschirme , sowie eine großePartie Mannsaktnrware»

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kaust werden. F . Lenzuer.

kJapan -AuSstellungKmgestr. 68.
Ausverkauf bis April.

Znnscheuah « . An verkaufen ein

Rollwagen,
gut erhalten , billig.

k'LßzvIivi.

Ieppicke,7 >8ckllecl !eii,

Melrtolk uml Portieren
in nur guten haltbaren AualMen, vor¬
jährige Muster ru gam bedeutend
herabgesetzten Preisen.

ltuklmsnn L Le
. ,

19.

Oldenburg . Zu verkaufen früb?
Alfa - Kartoffeln .

^
W . Brandes , ZiegelhM r ^

Gasglühlicht,
beste, sparsamste und verbreitetste Beleuchtung - er Gegenwart,
sowie sämtliche Ersatzteile , als : Glühkörper , Cylinder, Kugelnrc.
empfiehlt zu Originalpreisen

L ). EL.
Hoflampenfabrikant.

Z « kaufe » gesucht ein

Wohnhaus
im Preise von 10— 12,000 oder ein
Bauplatz in der äußeren Stadt . Off unt
» . « . L66 an die Exped . d. Bl . erb.

Nach Zwifchenahu abzuliefern kaufe
fortwährend

Laub- «ud Nadelholzbusch,
auK kleine 5 < Bünde , an.

Wilhelmshaven.
Gl . VnIrviLbvrI.

Zn verkaufe « ein fast neues

Wohnhaus
nebst Stall und 2 S . - S . Gartenland
in nächster Nähe der Stadt für
4S66 Mk . Näheres bei

G . Lübbe « , Rstllr . ,
Haareueschstr . 26.

Für Konfirmanden
empfehle:

Vorhemde, Kragen,
SHLipse, Müschen, Glacee-
und seid. H «iLÄ8vlLrklLv,

Taschentücher.
Nur gnte Ware bei billigsten Preise « .

K. Loyoksm,
_ Langest «. 8 V.

Awischenahn.
Frische Oelkuchen uns kleine Bohnen

empfiehlt

Frische Oelkuchen und Leinkuchen
trafenwieder ein und empfehle billigst

_ I D . Millers.

Inz »« 1« n
in großer Auswahl zu billigstenPreisen.

LMwmw L Oa. , Rittcrstr . IS.
EmrUSELSttStt

tadelloser Sitz, in allen Weiten vorrätig.
K. LoMsell,

WU "
Langestratze 86 . MW

ZV^ o « sämtlichen in Barel vorge-
führten Hengsten wurde « am

LS . d. M . dis 3 von Herrn Pferde¬
händler I -ullrvLx 8 el »ii »ltlt in Barel
vorgeführten Hengste

angekört.
Verkäuflich:

1 sehr gut erhaltener leichterLuxuswagen
und 1 fast neues Einspännergeschirr.

Zu erfragen Laugeuweg 10 . Ofternbnrg.
Edewecht . Schönen

Mterhonig
empfiehlt H. Setje.

weiß und crsme
in jeder Preislage empfehle« billigst

LuUmauu L ko.

Zur Anfertigung von
Damen - und Kinder - Kostüme » ,sowie Berrichtnng aller Näharbeiten

empfiehlt sich Frau Niem an »,
MilchbrinkSwsg 15.

Billig z« verkanfeu ein Herrenschreib¬
tisch und ein Zeichenpult mit Schrank.

Gottorpstraße 11, oben.

Haarflechten
werden sauber und billigst angefertigt bei

Frau HÄMHvLv,
Damerr- Frifier -Salon.

_ Haatenstr. 39.
Oldenburg« Zu verkanfeueine guteJauchs- Tonne. ZiegelhofstraßsNr. 62.

N F/nbäenLznÄs/ ' ^
in Granit, Marmor u. Sandstein,

Grabpfähle , Grabeinfaffnnge » und
Gitter , sowie Bau -Arbeiten in Sand¬
stein jeder Art empfiehlt

^ Ll>.
Stein- und Bildbausrsi . Alexanders!! . 8.

Zur Konfirmation
empfehle:Garnierte Hüte in schönster

Auswahl , Korsetts , weiße u.
färb . Nocke, weiße Tücher,
Taschentücher , Brochen,

Haarschmuek rc.,
Vorhemden, Kragen , Man¬

schetten , Krawatten.

G . Frerft,
Langestr. 62, Haareuftr. 1.

Fahrräder Berkanf!
1 Pneumatic - , ff . deutsch.
Fabrikat , 1 Cushion- ,
engl. Fabr. , beste Marke.

Umstände halber billig -u verkaufen.
Näheres bei B . Fortman » L Co . ,Langestratze.

Arbeiterwohnnng au ordentliche
Lente z « vermiete « .

Priuzesfiuweg 2 .
Näheres daselbst bei Frau Hallerstede.

Im Aufträge se§ Herrn Oskonömw>W . Ar - ls I» Ettfl - t» ,
über die minderjährigen Kinder der verstärk,».Witwe des KapitänErdman » hierÄ
ersuch ? ich alle, welche an denNachlaßd'Letzteren Forderungen zu haben glaube« »baldige Hörgabe spezifizierter Rechnungen

^
W . Köhler , Gottorpstr . i«

Holle . Habe einige Scheffel
Mänsekartoffel « zum Pflanzen abzugA

Gerh . Schell^

Zu belege»
26,660 8 —S666 V6»v 7
S 666 ^ ik, 4666 2666 Zins
fuß 3 °/io - 4 °/° ,

^

»ss. n Gelialttz
_ Staustr . 2 L.

Lensrtenburg b. Rastede. SuchU -
sofort2 Zimmergesellen auf dam«,
Arbeit. Zoh . Lüb?

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges, braves U-
gefundes Mädchen , evangl. , für Küche «?
undHausarbeit . Näh . briefl.

Frau vr . L . 8 oL»nl 2v,
_ Waldhof b. Mannheim.

^NkfHHkyr sin ordsntl. Mädchensdas melken kann.
Fra « Revierförster Braner,

Forsthaus Streek bei Oldenburg.
suche zu Ostern einenLehrling , SH

rechtlicher Eltern, der Lust hat, gründliÜ
die Schlachterei und feine Wuchl
fabrikatiou zu erlernen, unter günstig^Bedingungen.

I -. 8peIIvrb«rx, Fleischsrmsister,
_ Nienburg a. /W . , am Hafen.

Drielakermoor . Umständehalber a«ss
sofort ein Mädchen . »

LL Vnnsvlina «« , Bremer Ehauffee lis
Oum 1 . Mai wird zur Führung einer

kO Haushalts von einem altern allein sieben '!
der? Herrn ein Mädchen oder kinderl. Witml
gesucht, Offerten erbeten unter 4 . . » . SOj
an dis Exped. d . Bl.

„OppermkML
's llölvl :

'
Variets-Theater.

Heute und folgende Tage,
bis inkl . LS . März:

Spezialitäten -Vorstellung.
Donnerstag , den 16 . Mär - :

Nur vier Gastspiele der groß¬
artigen Verwandlungs - Tänzerin und
Sängerin Frl - Singer Wdanow,
Spezialität ersten Ranges , und Auf¬
treten aller engagiert . Künstler-

Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg.
M Sonnabend , de« 18 . März:

Gala - Benefiz -Borstsknng
der Wiener Duettisten Ella uuS
O . Strauß.

« UU « « rr« « « RWKK« »
dt Bitte um Zusendung §-er Wasch- und Aender - 8

^ hüte . Pauls Duphorn, «
Gaststraße 14. H

» rtrerertMterttertttrertre«
Rastede . Suche 4 eichene spistfr . Fuß-

iodmlager , ü 380 ova lang u . 12 u . 15 om
antig , zu kaufen, I . B . Meeutzeu.
Alle modernen Haar - Arbeiten werden

angefertigt, verblichene aufgefärbt.
Margarethe Schröder Ww.

aus Bremen,
Dame « - Trister - Salon,

Kasinoplatz Nr . 1 .

Petersfehn. Klub Gemütlichkeit.
(Erneuerung.)

Sonntag, de« 19 . d . Mts . , im Vereinslokal!
Versammlung.

Z«eck : Beratung über eine» Ges llschafts-
Abend ; Aerrderung der Statuten ; Beitrags¬
hebung ; Verschiedenes. D . V.

Sängerbund
der Oldenburg . Glashüttenwcrke.

Sonntag , den IS . März a . <r. :
Großer

KvssNsollsttssdvllä
Becker s Etabliffemeut.

Wie alljährlich, hat der Verein auch dieses
Jahr ein gut gewähltes Programm, sodaß
jedem Besucher ein genußreicher Abend
bevorstsht.

Entree 36 Pfg.
Saalöffnung « Uhr . Anfang V Uhr.

D . B.
vlL . Bliemche» aus Dresden wird

aus alter Anhänglichkeit zum Verein zu diesem
Abend ebenfalls eintreffen und die Besucher
mit einigen Nummern erfreue«.

Verlag und Druü von «. s qgrj, für die Redaktion verantwo- mch «scharf in Oldea^ rg, -pe^rfiraße
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